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Sonntag, 10.03.2024, 14 - 16 Uhr
Biddersbachhalle, Wiesenbach

Um Tischreservierung wird gebeten (Standgebühr: 12 € oder 6 € + 1 Kuchen)

Reservierung per Mail (Angabe Name, Tel-Nr., Kuchen): kiga-wiesenbach@web.de

Weitere nützliche Informationen unter www.kiga-wiesenbach.de/Elternbeirat

Zur Stärkung gibt es wie immer Kaffee und Kuchen

Bei schönem Wetter – Ponyreiten!

5500 DIE KULTURGEMEINSCHAFT 1955 WIESENBACH E.V.

LADT EIN ZUM

KINDER
FASCHING

DER EINTRITT IST
FÜR ALLE FREI!

FASCHINGSDIENSTAG 13. FEBRUAR 2024

AB 14:11 UHR

IN DIE BIDDERSBACHHALLE WIESENBACH

MUSIK UND STIMMUNG

TOLLES FASCHINGSPROGRAMM MIT VIELEN SPIELEN

NEU: FASCHINGSKOSTÜME WERDEN PRÄMIERT.

AUCH FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST GESORGT!
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sonders hohe Qualität einzelner Bäume. Mit der Hand können die 
Waldarbeiter die Motorsäge feiner und präziser bedienen, sodass der 
Stamm bei der Ernte und Entastung nicht beschädigt wird.
In Schönbrunn haben sich Försterin Nina Stadtmüller und ihr Kolle-
ge Klaus Berberich für ein anderes Holzernteverfahren entschieden. 
„Wir arbeiten hier im Auftrag verschiedener Waldbesitzer entlang der 
Straße. Die Fichten stehen alle ziemlich dicht beieinander, oft hängen 
die Kronen ineinander und behindern sich gegenseitig beim Fallen. 
Hängengebliebene Bäume stellen eine große Gefahr dar und sind nur 
sehr schwer zu Boden zu bringen“, erklärt Försterin Stadtmüller.
Vollernter in Schönbrunn
„Der Sicherheitsaspekt spielt bei der Holzernte immer eine wichtige 
Rolle; bei dieser Maßnahme fällt er besonders ins Gewicht. Daher 
kommt hier der Vollernter zum Einsatz. Mensch und Maschine arbei-
ten dabei zusammen, wobei die Maschine den Waldarbeitern einige 
Arbeitsschritte abnimmt. Dadurch können wir pfleglicher und effizi-
enter arbeiten. Das war auch den Waldbesitzern wichtig“, so Stadt-
müller weiter. Mit Hilfe eines Krans, an dessen Ende sich ein flexib-
les Greifaggregat mit einer per Knopfdruck steuerbaren Kettensäge 
befindet, kann der Vollernter die Bäume am Stammfuß packen und 
zielsicher zu Fall bringen.
Bleibt ein Baum in der Krone eines anderen Baumes hängen, kann der 
Vollernter mit dem Greifarm „nachhelfen“.   Durch sogenannte Vor-
schubwalzen wird der geerntete Stamm durch die Entastungsmesser 
geschoben, um die Äste vom Stamm zu trennen. Mit der Kettensäge 
werden die Trennschnitte vollzogen; der erste Schnitt erfolgt meist 
dort, wo die Krone des Baumes anfängt. Zusammen mit den Ästen 
bleibt sie als Biomasse im Wald zurück. Aus dem restlichen Stamm 
macht der Vollernter mehrere Abschnitte, die zum Waldweg gebracht 
werden. Die etwa fünf Meter langen Teilstücke lassen sich mit dem 
Kran besser bewegen als ein ganzer Stamm und verringern so das Ri-
siko, dass andere Bäume gestreift und beschädigt werden. Aus Sicht 
der Forstfachleute hat sich die teilmechanisierte Variante in den fich-
tendominierten Wäldern Schönbrunns und Umgebung bewährt. 
Doch bis das geerntete Holz weiterverarbeitet werden kann und letzt-
endlich als Balken, Bretter, Möbelstück, Musikinstrument oder Fuß-
boden in unsere vier Wände gelangt, muss es für den Transport und 
Verkauf ans Sägewerk oder den Holzhändler fertiggemacht werden. 
Wieso bei dieser Arbeit die Zahl Pi eine große Rolle spielt und der 
Förster seinen „Röntgenblick“ nutzen muss, stellt das Kreisforstamt 
im nächsten Teil der Serie „Mit dem Kreisforstamt durchs Jahr“ vor.

GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Mit dem Kreisforstamt durchs Jahr (Teil 1): 

Im Rahmen einer neuen Serie werden die 
Aufgaben im Wald sowie dessen Pflege und 
Entwicklung aus unterschiedlichen Perspektiven 
beleuchtet / Los geht es mit der Holzernte

In einer neuen Artikelserie des Kreisforstamtes dreht sich alles um die 
Vielfalt unserer Wälder im Jahresverlauf. Dabei geht es um die Aufga-
ben eines Försters bzw. einer Försterin, um den Wald als Ökosystem 
sowie dessen Pflege und Entwicklung. Einmal im Monat berichtet das 
Kreisforstamt über eine für den jeweiligen Monat typische Arbeit von 
Försterinnen und Förstern sowie Waldarbeiterinnen und -arbeitern. 
Der erste Teil der Serie führt nach Wiesenbach und Schönbrunn, wo 
es um zwei unterschiedliche Holzernteverfahren geht.
„Holzhauerei ist Wintergeschäft“, das lernen angehende Försterinnen 
und Förster bereits während des Studiums. Jetzt, wenn es draußen 
kalt ist und die Laubbäume keine Blätter mehr haben, ist die Zeit der 
Holzernte gekommen. Durch die niedrigen Temperaturen ist das ge-
erntete Holz länger haltbar, da es weniger anfällig für Pilz- und Insek-
tenbefall ist. Baumarten wie Buche, Eiche, Ahorn und Linde führen 
im Herbst und im Winter außerdem weniger Wasser im Stamm. Ein 
weiterer Grund ist die Arbeitssicherheit, denn ein Baum ohne Blät-
ter ist deutlich leichter als einer mit belaubter Krone. So können die 
Waldarbeiterinnen und Waldarbeiter den Baum sicher zu Fall zu brin-
gen, ohne Schäden an benachbarten Bäumen zu hinterlassen oder 
sich selbst in Gefahr zu bringen.
Bäume können entweder per Hand oder mit einer speziellen Maschi-
ne geerntet werden. Beide Verfahren nutzen eine Motorsäge, wobei 
sie bei der motormanuellen Variante per Hand bedient und bei der 
mechanisierten Variante per Knopfdruck aus der Fahrzeugkabine 
eines Vollernters gesteuert wird. Welches Verfahren bei einer Wald-
pflegemaßnahme zum Einsatz kommt, hängt von verschiedenen Fak-
toren ab. Förster und Försterinnen müssen zwischen Pfleglichkeit, 
Arbeitssicherheit, Wirtschaftlichkeit und anderen Aspekten abwägen. 
Dabei berücksichtigen sie auch die Gegebenheiten vor Ort wie die 
vorkommenden Baumarten, deren Alter, die Eigenschaften des Wald-
bodens und das Gelände.
Verzicht auf große Maschinen in Wiesenbach
Für die Holzerntemaßnahme in Wiesenbach hat Förster Fabian Ernst 
die motormanuelle Variante ausgewählt. „Die Böden hier sind teil-
weise sehr nass und empfindlich, deswegen verzichten wir bei der 
Ernte der Bäume bewusst auf große Maschinen. Außerdem können 
die Waldarbeiter die Bäume so genau und zielgerichtet fällen, dass 
die in den Startlöchern stehenden jungen Bäumchen nicht beschä-
digt werden“, begründet er seine Wahl. Ein weiterer Grund ist die be-

Beim motormanuellen Holzernteverfahren führt der Waldarbeiter die 
Baumfällung, Entastung und das Einschneiden in Sortimente mit der Mo-
torsäge per Hand aus. (Quelle: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Der Vollernter bringt mithilfe des Greifarms die Bäume sicher und kont-
rolliert zu Boden. Das Entasten und Zuschneiden der Stücke folgt direkt 
darauf. 
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Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 12.00 
Uhr, Tel.-Nr. 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 8/1 
(Seniorenwohnanlage),  Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2    Tel. 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Mobil 0151 72448866

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum The-
ma Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 522-2737 
Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 3. Dienstag-
nachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormittag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Beratung 
für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, Tel. 06222 
77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 06222 77394 
1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr im 
kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) Haupt-
str. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 
07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. 
Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, 
hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstge-
legenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizini-
schen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie 
werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die 
Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen 
alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kos-
tenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach: Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 
Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 
8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidel-
berg): Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr - 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 
23.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 
19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 
19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr; Mi, Fr: 
16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr. Patienten können ohne 
Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungszei-
ten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungs-
zeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr, Sa/So/Fei-
ertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle, per Telefon 
0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 per Mail und Chat unter 
online.telefonseelsorge.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS
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Hintergrund zur neuen Serie
Unsere Wälder sind Heimat für unzählige Tier- und Pflanzenarten, 
sie nehmen Kohlenstoffdioxid auf, binden Kohlenstoff langfristig und 
spenden Sauerstoff. Vielen Menschen ist der Wald ein Ort der Erho-
lung; gleichzeitig ist er ein nicht wegzudenkender Wirtschaftsfaktor 
und Arbeitsplatz für viele Menschen. Während das Multitalent Wald 
diese und noch viele andere Ökosystemdienstleistungen erbringt, 
steht er in ständiger Wechselwirkung mit seiner Umwelt und verän-
dert sich unter dem Einfluss der Jahreszeiten.
Försterinnen und Förster sind stets darauf bedacht, sich an den natür-
lichen Prozessen im Wald zu orientieren und sie zu unterstützen. Das 
Frühjahr bietet zum Beispiel die Möglichkeit, neue Bäume zu pflan-
zen. Im Sommer bauen Waldarbeiterinnen und Waldarbeiter Tische 
und Bänke aus Holz, damit Waldbesuchende während ihres Spazier-
gangs einen Platz zum Rasten finden. Die Aufgaben und Arbeiten im 
Wald sind so vielfältig wie die Wälder selbst.

Informationsveranstaltung zu Betreuungsrecht, 
Vorsorgevollmacht & Co.

Am Donnerstag, 15. Februar, 18 Uhr, im Rathaus in Edingen-Neck-
arhausen. Jede Person kann durch einen Unfall, eine Erkrankung oder 
im hohen Alter in eine Situation kommen, in der sie sich nicht mehr 
selbst um ihre Angelegenheiten kümmern kann. Dann dient das Be-
treuungsrecht dem Schutz und der Unterstützung erwachsender 
Menschen, die auf Grund einer körperlichen, seelischen oder psychi-
schen Erkrankung auf Hilfe angewiesen sind. Grundsätzlich gilt: Das 
Wohl des hilfebedürftigen Menschen steht immer im Vordergrund! 
Was bedeutet eine Betreuung für mich und wo bekomme ich Rat 
und Unterstützung? Welche Möglichkeiten der Vorsorge gibt es und 
 welche eignet sich für mich oder meine Angehörigen?
Diese und andere Fragen beantwortet Tillmann Schönig, Leiter der 
Betreuungsbehörde des Rhein-Neckar-Kreises, im Rahmen einer 
kostenfreien Informationsveranstaltung in Edingen-Neckarhausen. 
Diese findet am Donnerstag, 15. Februar, von 18 bis 20 Uhr im Rat-
haus Edingen-Neckarhausen (Hauptstraße 60, Bürgersaal 3. OG) 
statt. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere Informationen bei Lena Weber, Telefon 
06203/808-235, E-Mail: lena.weber@edingen-neckarhausen.de.

Job | Familie | Karriere 
Bewerbungsstrategien – am Puls der Zeit

Eine erfolgreiche Bewerbung erfordert eine individuell auf die per-
sönliche Situation zugeschnittene Strategie und gute Vorbereitung.
„Job | Familie | Karriere“, die digitale Informationsreihe für gleiche 
Chancen im Be-ruf der Agenturen für Arbeit in der Metropolregion 
Rhein-Neckar (MRN), widmet sich am Dienstag, 20. Februar, um 9 
Uhr, dem Thema: „Bewerbungsstrategien – am Puls der Zeit“. In dem 
zweistündigen digitalen Vortrag erfahren die Teilnehmenden, wie 
man bewährte und alternative Bewerbungsstrategien gekonnt nutzt 
und sich mit seinen Unterlagen von der Masse abhebt. Unterneh-
mens- und Personalberater Dr. Hans-Peter Leßweng erklärt zudem, 
wie man soziale Netzwerke so-wie Online-Jobbörsen und digitale Be-
werbungsverfahren beruflich nutzen kann.
Die Teilnahme an der digitalen Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung per E-Mail an Heidelberg.bca@arbeitsagentur.de erfor-
derlich. Für die Teilnahme wird ein internetfähiges Gerät benötigt. 
Die Zugangsdaten zur virtuellen Vortragplattform Skye for Business 
erhalten die Teilnehmenden mit der Anmeldebestätigung.

Fragen beantwortet Kerstin Brucker, Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Heidelberg, unter der 
Telefonnummer 06221 524 220
Übersicht der Vorträge 2024
20. Februar: Bewerbungsstrategien – am Puls der Zeit / 9. April: 
Klare Sprache in Beruf und Alltag – deutlich und trotzdem „nett“ /  
23. April: Wandel ist weiblich – Reflexion zur persönlichen Sicht-
barkeit / 14. Mai: Vorstellungsgespräch – erfolgreich überzeugen /  
18. Juni: Lerne deinen WERT schätzen – du verdienst, was du ver-
handelst / 17. September: Existenzgründung – Mit Sicherheit selbst-
ständig / 5. November: Beruflicher Wiedereinstieg – Ihr persönlicher 
Weg / 3. Dezember: New Work – Chancen der Digitalisierung.

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Gymnasium Bammental

Deutsch-Französischer Tag am Gymnasium Bammental
„Alors, on danse!“ Der Tag der deutsch-französischen Freundschaft – 
une fête pour TOUS und alle machen mit!
Anlässlich des deutsch-französischen Freundschaftstages am 22. Ja-
nuar versetzten die Französisch-KollegInnen des Gymnasiums Bam-
mental ihre Schulgemeinschaft mit dem altbekannten Lied „Fronkrei-
sch, Fronkreisch“ von den Bläck Fööss in unser Nachbarland – mit 
Baguette, wie es im Lied heißt, jedoch ohne Jeanette, Claudette etc. 
Dafür gab es jedoch Crêpes und Quiche – manchem Schüler war am 
Morgen noch unklar, welche Leckerei sich dahinter verbirgt – von der 
Französisch-AG und der Klasse 7c von Frau Fortner organisiert. Au-
ßerdem wurden Papillotes verschenkt, glitzernde Bonbons, in denen 
sich weise französische Sprüche versteckten. SchülerInnen der Klasse 
10a halfen beim Übersetzen.

Der Höhepunkt waren zweifellos die „Mitmachaufführungen“ mit z.T 
Live-Musik der Französisch-Klassen von Frau Dalgleish (6d, 7d) und 
Frau Hertlein (9a) sowie dem Kurs von Herrn Müller-Donhuijsen, 
welche alle, auch jene, die der französischen Sprache nicht mächtig 
sind, durch ihre eingängigen Refrains zum Mitsingen einluden.
Trotz der erschwerten Bedingungen aufgrund der anhaltenden Bau-
stellensituation ist es Frau Hertlein gemeinsam mit engagierten Kol-
legInnen und der Technik-AG gelungen, ein Event zu organisieren, 
das für einige Momente die großen globalen Probleme vergessen ließ. 
Es wurde gesungen, getanzt und natürlich die deutsch-französische 
Freundschaft gefeiert, die nun seit mehr als 60 Jahren besteht. Mit 
der Unterzeichnung des Elysée-Vertrages am 22. Januar 1963 durch 
Charles de Gaulle und Konrad Adenauer wurden aus ehemaligen 
Feinden Freunde. Die damaligen Staatschefs umarmten sich sogar! 
Ein hoffnungsvolles Zeichen, dass nichts unmöglich ist und ein posi-
tives geschichtliches Ereignis für Europa – das zu feiern gerade in der 
heutigen Zeit umso wichtiger ist.
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Merci mille fois all denjenigen, die zum Gelingen des deutsch-französi-
schen Freundschaftstages beigetragen haben, der uns sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben wird!

Seniorenwanderclub „Gut Fuß“

Liebe Wanderfreunde, unsere nächste Wanderung (dieses Mal an ei-
nem Montag) ist am 19.02.2024 und führt uns nach Sinsheim-Weiler. 
Dort besuchen wir mal wieder das Gasthaus Ritter. Herr Günter Volz, 
Inhaber und Metzgermeister, bereitet für uns das Schlachtbuffet der 
Extraklasse.
Wir fahren mit dem Zug nach Sinsheim. An der Haltestelle SNH-Hbf 
steigen alle aus. Die aktiven fahren mit dem Bus bis zur Haltestelle 
Sinsheim-Arena und wandern von dort nach Weiler. Die weniger akti-
ven fahren mit dem Bus nach Weiler. Von der Haltestelle geht´s dann 
zu Fuß bis zum Lokal.
Bitte bei Reiner oder Gustl bis zum 16.02.24 anmelden zur Platz-
reservierung. Treffpunkt: Mauer, Bahnhof, Montag, 19.02.24, um 
09.40, Abfahrt ist um 09.53 Uhr. Gustl und Günter

Damenwanderclub „Flotte Sohle“

Liebe Wanderfreundinnen, unsere nächste Wanderung führt uns am 
14.2.24 nach Waibstadt. Dort werden wir im Lokal „Adler“ zu Mit-
tag essen. Wir fahren mit dem Zug nach Neidenstein. Die aktiven 
wandern ab hier nach Waibstadt (ca. 4 km). Die Wegstrecke hat kurz 
hinter dem Ort eine Steigung. Die weniger aktiven fahren mit dem 
Zug durch bis Waibstadt und wandern vom Bahnhof zum Lokal (ca. 
400 m). Anmeldungen bitte bis spätestens Samstag, 10.02.24, an die 
bekannten Telefonnummern.
Treffpunkt: Mauer, Bahnhof, am 14.02.2024, um 10.40 Uhr, Abfahrt 
ist um 10.53 Uhr. Liebe Grüße Gisela, Christel und Karin

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch:  „Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird 
alles vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von 
dem Menschensohn.“ Lukas 18,31
 

Ev. Kirchengemeinde Bammental

Bürozeiten:  Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr, Telefon. 5084;  
Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: www.evkiba.de
Donnerstag, 08. Februar: 10.00 Uhr Krabbelgruppe; 14.30 Uhr 
Probe Posaunenchor- Musikschule; 14.30 Uhr Café Alte Kirchen-
bank im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren; 19.30 
Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Sonntag, 11. Februar: 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schäfer)
Montag, 12. Februar: 19.00 Uhr Probe Singkreis
Donnerstag, 15. Februar: 10.00 Uhr Krabbelgruppe; 14.30 Uhr 
Café Alte Kirchenbank im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von 
 Eine-Welt-Waren

Ev. Kirchengemeinde Gaiberg
Pfarramt Ochsenbacher Str. 4 , 69181 Leimen-Gauangel-

loch, www.gau-gai-go.de - Tel: 06226/2656 – Fax: 06226/991953, 
e-mail: Gauangelloch@kbz.ekiba.de, Bürozeiten: Dienstag, 10.00-
13.00 Uhr, Mittwoch, 15.00-18.00 Uhr

Damenwanderclub

Bei Sterbefällen wenden Sie sich bitte an Pfrin. Darina Staudt, Tel. 
06223/867841 oder 015237862012
Sonntag, 11.02.24, 10 Uhr Gottesdienst in Bammental
Sonntag, 18.02.24, 11 Uhr ökum. Gottesdienst zum Beginn der Fas-
tenzeit in der kath. Kirche in Gaiberg unter Mitwirkung von Chören, 
Pastoralreferent Herr Hartmann und Prädikant Dr. Bueß
Sonntag, 25.02.24, 10 Uhr Gottesdienst in Bammental, 11 Uhr 
 Gottesdienst für Groß und Klein in Gauangelloch, Frau Grimm-Sitt
Tauftermine 2024: 14.04. Gaiberg / 02.06. Gauangelloch /  
16.6. Gaiberg / 15.07. Gauangelloch
Berufung Dekanin
Am Freitag, 9.2.24 wird um 19.00 Uhr in der Michaelskirche Eber-
bach Dekanin Christiane Glöckner-Lang von Landesbischöfin Prof. 
Dr. Heike Springhart zur Vertretung der vakanten Dekanatsstelle des 
Kirchenbezirkes Neckargemünd-Eberbach berufen. Herzliche Einla-
dung an alle Gemeindeglieder.
Posaunenchor
Proben jeweils donnerstags von 18.45-20.15 Uhr in der Peterskirche 
Gaiberg (außerhalb der Ferien).
Kirchenchor
Proben jeweils montags von 19.45-21.30 Uhr in der Kirchwald schule, 
oberer Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung).
Kinderchor
Proben jeweils montags von 15.30-16.30 Uhr in der Kirchwaldschule 
(außerhalb der Ferien)

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach
Evangelisches Pfarramt Wiesenbach - Schlossberg 2, Tel:  

4 07 33 - Fax: 97 07 92 - e-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de, www.
evangelisch-in-wiesenbach.de
Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und freitags von 9 bis 12 Uhr 
und mittwochs von 17 bis 19 Uhr
Sonntag, 11. Februar (Estomihi): 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst zum Abschluss der diesjährigen Predigtreihe „Tierisch gut“ in 
der Kirche in Wiesenbach
Die Predigt hält Herr Lars Castellucci, MdB und Prädikant unserer 
Landeskirche. Er hat als Tier den Bären ausgesucht. Herzliche Einla-
dung! Kollekte zur Unterstützung der badischen Posaunenarbeit
Montag, 12. Februar: 18.00 Uhr Nähtreff im Gemeindehaus 
Dienstag, 13. Februar: 18.30 Uhr Kirchenchor – Geselliger Abend 
Bitte bringen Sie lustige Beiträge mit! Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen!
Mittwoch, 14. Februar: 8.30 Uhr Gebet für die Gemeinde in der 
Kirche
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.
Am Freitag 9.2.24, wird um 19.00 Uhr in der Michaelskirche Eber-
bach Dekanin Christiane Glöckner-Lang von Landesbischöfin Prof. 
Dr. Heike Springhart zur Vertretung der vakanten Dekanatsstelle des 
Kirchenbezirkes Neckargemünd-Eberbach berufen. Herzliche Einla-
dung an alle Gemeindeglieder
Am Sonntag, 17. März, wollen wir im Gottesdienst die diesjährige 
Jubelkonfirmation feiern. Jubilare, die vor 25, 50, 60, 65 etc. Jahren 
in Wiesenbach konfirmiert wurden, haben eine Einladung vom Pfarr-
amt erhalten. Wer nicht in Wiesenbach konfirmiert wurde und gerne 
mitfeiern möchte, kann sich bis zum 29. Februar während der Büro-
zeiten im Pfarramt dazu anmelden.
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Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit: Montag – Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und 
Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Tel. 06223 4241-7700; 
FAX 06223-4241-7400, e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de
Notfall-Handy: In dringenden Seelsorglichen Notfällen außerhalb 
der Sprechzeiten, 0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Streit 06223 4241-7222
Donnerstag, 8. Februar: 14.00, MECK Beerdigung Margaretha 
Dussel (Ba); 18.30 WW Eucharistiefeier (TM)
Freitag, 9. Februar: 8.30, BTL, Eucharistiefeier (SZ); 10.00, NGD, 
Etagenandacht im Neckargemünder Hof (Ed); 13.00, GB, Beerdi-
gung Hiltrud Kandler (Me) 
Samstag, 10. Februar Hl. Scholastika, Jungfrau: 18.00, MÜCK, 
Eucharistiefeier - Vorabendmesse zum Welttag der Kranken (TM)
Sonntag, 11. Februar 6. Sonntag im Jahreskreis: 9.15, MÖ, Eucha-
ristiefeier - Welttag der Kranken †  Eduard und Luc Reiter u. verst. 
der Familien Reiter und Steinbrenner (TM); 10.00, MAU, Wort-Got-
tes-Feier mit Kinderkirche; 10.00, WAHI, Wort-Gottes-Feier, 11.00, 
BTL, Eucharistiefeier - Welttag der Kranken †  Wolfgang Hoffmann 
† Cesarina Agostini (E); 11.00, ARCHE, Eucharistiefeier † Hildegard 
Galle (TM)
Montag, 12. Februar Rosenmontag: 16.00, MAU, Rosenkranz; 
18.00, ARCHE, Eucharistische Anbetung 
Dienstag, 13. Februar: 18.30, BTL, Eucharistiefeier zum Auftakt 
in den Valentinstag Ganz besonders für alle Verliebten und für alle, 
die ein Ehejubiläum feiern, alle Verlobten und alle, die bald heiraten 
werden. Ein besonderer Mitmach- und Segnungsgottesdienst (TS), 
18.30, D´HOF, Eucharistiefeier (TM)

Mittwoch, 14. Februar Aschermittwoch: 10.00, NGD, Eucharistie-
feier zur Eröffnung der Fastenzeit Mit Austeilung des Aschenkreu-
zes - anschl. Möglichkeit zur Beichtgelegenheit (TM), 10.45, NGD, 
Beichtgelegenheit (TM), 17.00, DI, Eucharistiefeier mit Austeilung 
der Asche. Besonders für unsere Erstkommunionkinder (TS, Ab); 
18.30, MÖ, Kreuzwegandacht, 19.00, ARCHE, Arche am Abend: 
Wort-Gottes-Feier mit Austeilung des Aschekreuzes (Ba), 19.00 
LO, Eucharistiefeier zur Eröffnung der Fastenzeit - Austeilung des 
Aschenkreuzes besonders für die Firmanden. † Fam. Effinger u. Söh-
ne, Elisabeth Heger, Margarethe Bender, Marianne u. Jakob Stöckl 
(TS, Ab)
Donnerstag, 15. Februar: 17.45, WB, Rosenkranz, 18.30, WB, 
Eucharistiefeier † Gertrud und Karl Halter (TM)
Freitag, 16. Februar: 8.30, BTL, Eucharistiefeier (SZ)
Samstag, 17. Februar: 17.15, WAHI, Beichtgelegenheit in Saal un-
ter der Kirche (TM), 18.00, WAHI, Eucharistiefeier - Vorabendmesse 
zum 1. Fastensonntag (TM)

Neuer Kooperator in der katholischen Kirchen-
gemeinde

Voller Freude wurde am vergangenen Sonntag Pater Thomas Mathew 
als Kooperator offiziell in der katholischen Kirchengemeinde aufge-
nommen. 
Pater Thomas ist ab sofort als Kooperator und somit als zweiter Pries-
ter neben Pfarrer Tobias Streit in allen Gemeinden der Seelsorgeein-
heit Neckar-Elsenz tätig. Somit ist Pater Thomas für folgende Orte 
und Teilorte zuständig: Neckargemünd, Kleingemünd, Dilsberg, 
Dilsbergerhof, Mückenloch, Lobenfeld, Waldwimersbach, Mönch-
zell, Meckesheim, Mauer, Wiesenach, Bammental, Gaiberg, Langen-
zell, Waldhilsbach und Rainbach zuständig. 
Erreichbar ist Pater Thomas Mathew wie folgt: 06223-42417220 
oder per Mail unter t.mathew@kath-neckar-elsenz.de.

Kath. Dekanat Kraichgau 

Veränderung als Chance: bald wird es im Kraichgau nur 
noch eine große katholische Kirchengemeinde geben 
Pfarrer Tobias Streit wird ab Januar 2026 Leiter dieser Kirchenge-
meinde und arbeitet mit vielen anderen bereits intensiv daran, dass 
diese Veränderung gut gelingt 
Kirchenentwicklung 2030 nennt die Erzdiözese den Transforma-
tionsprozess, in dem die bisher 224 Seelsorgeeinheiten auf ihrem 
Gebiet zu 36 Pfarreien umgewandelt werden. In den Grenzen des 
jetzigen Dekanats Kraichgau wird die neue römisch-katholische 
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Kirchengemeinde Kraichgau errichtet. Die bisherigen fünf Seelsor-
geeinheiten des Dekanats werden zu dieser neuen großen Pfarrei zu-
sammengefasst. Die kirchenrechtlich als Pfarrei St. Jakobus Sinsheim 
bezeichnete Einheit wird ihren Sitz in Sinsheim haben. Dieser Sitz 
ist formal zu betrachten, denn es ist es wichtig, dass die Kirche in al-
len bisherigen Kirchengemeinden vor Ort weiterhin erreichbar und 
sichtbar sein wird. 
Vor einigen Tagen wurden die Namen aller Pfarrer veröffentlicht, 
die eine der 36 neuen Pfarreien leiten werden. Leitender Pfarrer der 
neuen Kirchengemeinde Kraichgau wird Tobias Streit. Er ist derzeit 
leitender Pfarrer der Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz, die zum Deka-
nat Kraichgau gehört. Streit freut sich, hier in der Region bleiben zu 
können. Er und vor allem Dekan Thomas Hafner sehen darin auch ei-
nen immensen Vorteil: „Tobias Streit ist im Dekanat bereits bekannt 
und hat von Anfang an am lokalen Prozess der Kirchenentwicklung 
mitgearbeitet.“ Wer ihn noch nicht kennt, hat in den nächsten Mona-
ten Gelegenheit, das zu ändern. Streit plant, sich in den anderen Seel-
sorgeeinheiten des Dekanats vorzustellen, beispielsweise im Rahmen 
von Gottesdiensten. 
Mit der jugendlichen Dynamik seiner Person möchte Streit gerne die 
Menschen für die Sache begeistern. „Der Anfang jetzt ist besonders 
spannend, es gibt viel Spielraum und Möglichkeiten, das kirchliche 
Leben für die Zukunft zu gestalten,“ umschreibt er die neue Offen-
heit, die die Erzdiözese den Gremien vor Ort in diesem Kirche-
nentwicklungsprozess gibt. In Themengruppen treffen sich derzeit 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit vielen ehren-
amtlich Engagierten. Für pastorale Felder wie Erstkommunion, Öku-
mene oder Liturgie, aber auch zu Themen wie Kirchenmusik, Jugend 
und Verwaltung, erarbeiten sie gemeinsam Konzepte und bereiten 
die Grundlage für Beschlüsse für die neue Pfarrei vor. Vielleicht zum 
ersten Mal schaut da so mancher über den eigenen Tellerrand, seine 
bisherige Kirchengemeinde hinaus und sieht, was innerhalb der künf-
tigen Pfarrei bereits an vielfältigem kirchlichem Leben vorhanden ist. 
Überhaupt wird das Engagement Ehrenamtlicher einen noch brei-
teren Raum einnehmen in der Gestaltung des kirchlichen Lebens. 
Streit nennt etwa den Beerdigungsdienst oder auch die Leitung von 
Wortgottesdiensten durch entsprechend ausgebildeter Frauen und 
Männer. „Nur weil ich Pfarrer bin, kann ich manche Dinge nicht un-
bedingt besser als andere“, bekennt er. Man kann es auch als Notwen-
digkeit angesichts sinkender Priesterzahlen ansehen. Dekan Hafner 
und Pfarrer Streit betrachten es als Chance. Die Menschen vor Ort 
könnten in größerer Selbständigkeit und Freiheit als bisher ihre Fä-

higkeiten und Begabungen einbringen. „Sie bilden so eine der tragen-
den Säulen für eine lebendige Kirche.“ 
Auch in der Organisation der neuen Pfarrei sind geänderte Struktu-
ren geplant. Zur unmittelbaren Leitungsebene werden neben Tobias 
Streit als leitenden Pfarrer im Lauf des Jahres ein stellvertretender 
leitender Pfarrer und ein/e leitende/r Referent/in hinzukommen. 
Ebenso wird eine Pfarreiökonomin oder ein -ökonom angestellt, um 
mit weiteren Mitarbeitern die Verwaltung der Pfarrei zu übernehmen. 
Ziel dieser Struktur ist es, die Schreibtischarbeit pastoraler Mitarbei-
ter zu reduzieren. So haben die Priester und Kooperatoren, die neben 
Streit weiterhin zur neuen Pfarrei gehören, wieder mehr Zeit für ihre 
rein seelsorgerische Tätigkeit.
Dieses neue Leitungsteam wird seine Arbeit am 01.01.2026 aufneh-
men. Bis dahin bleiben die jetzigen Seelsorgeeinheiten bestehen und 
die jetzigen Leitenden Pfarrer in ihrem Amt. Für Tobias Streit ist ab 
2026 eine Amtszeit von acht Jahren vorgesehen, eine optionale Ver-
längerung um weitere sechs Jahre soll möglich sein. Bis zum eigentli-
chen Startpunkt der neuen Strukturen wird er gemeinsam mit vielen 
Engagierten die Weichen dafür stellen, dass im Kraichgau eine große 
katholische Pfarrei entsteht, die ihre eigenen Schwerpunkte hat und 
für die Menschen und mit den Menschen Kirche sein möchte. 
Bildunterschrift: Dekan Thomas Hafner und Pfarrer Tobias Streit se-
hen den Veränderungsprozess als wichtigen Schritt in die Zukunft der 
katholischen Kirche.
 (Text, Foto: Heike Langner, Kath. Dekanat Kraichgau)

Ein besonderer Start in den Valentinstag

Gottesdienst für alle Verliebte und liebenden Menschen
Am 13. Februar lädt die katholische Kirche zu einem ganz besonde-
ren Gottesdienst ein. Zum Start in den Valentinstag findet um 18:30 
Uhr der zentrale für alle verliebten und liebenden Menschen statt. 
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Eingeladen sind also ALLE! Ganz besonders auch Ehepaare, Paare, 
Witwer(-innen), verliebte Singles usw..
Im Gottesdienst besteht auch die Möglichkeit die eigene Beziehung 
oder die Liebe individuell segnen zu lassen. 
Wichtig: Bitte melden Sie sich zu diesem besonderen Gottesdienst 
bis zum 11. Februar 2024 unter www.kath-neckar-elsenz.de an. Ger-
ne können Sie sich auch telefonisch unter 06223-42417700 zu folgen-
den Zeiten anmelden: Mo.-Fr. 9-13 Uhr oder Di.&  Do. 15-18:30 Uhr. 
Ein ganz besonderes Erlebnis ganz im Zeichen der Liebe!

Bildungswerk Bammental     

Gerne weisen wir auf unsere Vorträge im Februar 2024 hin und laden 
herzlich ein:
Ordnung und Chaos in der Heiligen Schrift
Pater Dr. Benedikt Pahl OSB, Do. 15. Febr. 2024, 19.30 Uhr, Kath. 
Gemeindehaus, Fischersberg 5, Bammental.
Schon auf der ersten Seite der Bibel wird geschildert, wie der Herr aus 
dem Tohuwabohu eine geordnete Welt erschuf. Aber bleibt es dabei 
oder kann ein Umstürzen aller Gesetzesordnung auch heilsam sein 
und kreative Kräfte freisetzen? 
Ordensleute wie alle Christen sollen die Schöpfung auf das Wieder-
kommen Christi hin vorbereiten - doch die Vollendung wird alles auf 
den Kopf stellen, weil Ordnung eben nur das halbe Leben ist. Wir 
dürfen darüber nachdenken, wie inspirierend tragende Ordnung und 
wie belebend die Irritation des Chaotischen und der Einbruch des 
Neuen und Ungewohnten sein kann.
Hospizarbeit – ein Muss für die Zukunft?
Manuel Kahl, Pflegedienstleiter, Hospiz Louise Heidelberg, Do.  
22. Febr. 2024, 19.30 Uhr, Kath. Gemeindehaus, Fischersberg 5, 
Bammental.
Der demographische Wandel konfrontiert uns gerade in der Betreu-
ung von Schwerstkranken und sterbender Menschen mit besonderen 
Herausforderungen. Hospize sind ein Teil der Antwort auf diese He-
rausforderungen. Was genau ein Hospiz ist, wie dort gearbeitet wird 
und warum Hospize nicht die alleinige Antwort auf diese Problem-
stellungen sein können, wird in diesem Vortrag näher beleuchtet. Im 
Rahmen der Veranstaltung steht ausreichend Zeit für einen offenen 
Austausch zur Verfügung. 
Herr Manuel Kahl arbeitet seit vielen Jahren in der Hospiz- und Pal-
liativversorgung im Rhein-Neckar-Kreis und ist darüber hinaus als 
Kursleiter für „Letzte-Hilfe-Kurse“ und als Dozent in der Erwachse-
nenbildung tätig.

Ökum. Nachrichten

Ganz großes Kino
Die Posaunenchöre Bammental und Lobenfeld freuen sich, endlich 
das in 2020 ausgefallene Konzert nachzuholen und wollen Sie nun 
ganz herzlich zu einem besonderen musikalischen Ereignis einladen:
Mit einer musikalischen Reise durch die Welt der Filmmusik, dar-
unter Melodien aus Filmen wie „Wicki“, „Die Kinder des Monsieur 
Mathieu“, „Schindlers Liste“ und „Harry Potter“ tauchen Sie ein in 
die emotionale und mitreißende Atmosphäre dieser unvergesslichen 
Filmmomente, dargeboten in einem neuen Arrangement nur für 
Blechbläser.
Die beiden Konzerte sind am: 25. Februar 2024 um 18 Uhr in der 
Evangelische Kirche Bammental und am 3. März 2024 um 18 Uhr in 
der Klosterkirche Lobenfeld.

Neuapostolische Kirche
 Neuapostolische Kirche Bammental, Dammweg 22,  
www.NAK- Heidelberg.de

Termine der Woche: Sonntag,11. Februar 9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 14. Februar 20:00 Uhr Gottesdienst 
Sonntagsschule, 11. Februar 9:30 Uhr, Vorsonntagsschule,11. Febru-
ar 9:30 Uhr. Die Gottesdienste können per livestream miterlebt wer-
den http://stream.nak-bammental.de

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Barbara Hege-Galle, Hauptstr. 86, 69245 Bam-
mental, 06223 971008, MennGemBtl@gmx.de, www.mennoni-
tenbammental.de
Gott ist mein Licht und er macht mich frei. Wen sollte ich fürchten. 
Psalm 27, 1
Sonntag, 11.2.24, 10 Uhr: Bibelgespräch über Psalm 27, Leitung: 
Carmen Kern. Parallel Kindergottesdienst. Ort: Altentagesstätte, 
Hauptstraße 89.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Gemeindesprechzeit des Pflegestützpunktes

Die nächste Sprechstunde des Pflegestützpunktes findet urlaubs-
bedingt am  Dienstag, den 20.02.24 im Rathaus Bammental (1.OG 
Raum 12) statt.
Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 
06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist 
notwendig.

Gemeindekasse Bammental

Wir weisen darauf hin, dass die 1. Rate der Gewerbesteuer und der 
Grundsteuer am 15.02.2024 zur Zahlung fällig werden.
Die Endabrechnung 2023 für die Wasser- und Abwassergebüh-
ren, sowie die 1. Abschlagszahlung für 2024 werden ebenfalls am 
15.02.2024 zur Zahlung fällig.
Sollten Sie der Gemeindekasse noch kein SEPA-Lastschriftmandat 
erteilt haben, bitten wir um termingerechte Überweisung der fälligen 
Beträge.

Tagesmütter in Bammental

Johanna Bickel und Katja Maier, Glückskinder, Kurpfalzring 76, Tel. 
0152 52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.net

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
07.02.2024  David John Freeman              70 Jahre 
09.02.2024  Annemarie Münnich              80 Jahre

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

UWB Bammental

Unabhängige Wähler (UWB) für Gutachten zu 
möglicher Grundwasserverlagerung bei Realisierung 
des neuen Baugebiets in der Reilsheimer Straße
Beim letzten kommunalpolitischen Arbeitskreis diskutierte eine große 
Runde – Gäste, Kandidat:innen und Mitglieder - über die von der Be-
völkerung an die UWB herangetragenen Sorgen und Bedenken zu dem 
Bauvorhaben von Reihenhäusern im Bereich der Reilsheimer Straße. Die 
Frage einer möglichen Grundwasserverlagerung durch bauliche Boden-
verdichtung im bisher unbebauten Bereich bei einem Starkregenereignis 
und einem gleichzeitig auftretenden Hochwasser war Gegenstand einer 

ausführlichen Diskussion. Insbesondere die Gäste brachten hierzu eigene 
Beobachtungen und Erfahrungen zur Entwässerungssituation an der El-
senz ein. Immer wieder zeige sich u.a. im Bereich des Alten Bachwegs und 
Umgebung bei stärkerem Regen schnell eine Erhöhung des Grundwassers, 
was wohl auch auf die -nie betrachteten- Folgen der historischen Verlage-
rung/Zuschüttung der Elsenz zurückzuführen ist.

Die Anwesenden  waren übereinstimmend der Meinung, einen möglichen 
Konflikt in diesem Gebiet durch ein Gutachten einer Fachbehörde beur-
teilen zu lassen. Dem folgend haben die Gemeinderäte der UWB in der 
letzten Gemeinderatsitzung einen entsprechend formulierten Antrag ein-
gebracht. An diese inhaltliche Diskussion schloss sich Organisatorisches 
an – so die kommenden Gemeinderatswahlen mit Themen, die  Kandida-
tenliste und dem überkonfessionellen Info-Abend zur Gemeinderatswahl 
– auf  Initiative der UWB veranstaltet.

Zum traditionell am Aschermittwoch stattfindendenden Heringsessen la-
den wir die Bürger:innen herzlich ein: Mittwoch, 14.Februar um 19.30h 
in der Altentagesstätte am „Kleinen Kreisel“. Eine Anmeldung dazu wäre 
schön, ist aber nicht Bedingung .   EH-Ne

Ortsbegehung mit Landtagsabgeordnetem  
Dr. Albrecht Schütte und CDU-Ortsverbands-
vorsitzendem Reinhard Wüst

Einladung zur Ortsbegehung und anschliessenden Sit-
zung des Ortsverbandes
Für Sonntag, den 18.02.2024 laden wir alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger zu einer Ortsbegehung mit Landtagsabgeordnetem 
Dr. Albrecht Schütte und dem Vorsitzenden des CDU-Ortsverbandes 

Bammental
www.bammental.de
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     Anmeldung erbeten unter  
       uwb-briefkasten@gmx.de 

oder 
     Dirk Nebelung Tel. B’tal 865380 
     Alle Informationen über uns unter:    www.uwb-bammental.de 
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Reinhard Wüst ein. Treffpunkt zur Ortsbegehung: Schwimmbadstra-
ße am neu errichteten Festplatz um 16:30 Uhr. Im Vordergrund steht 
dabei, aktuelle Diskussionsgegenstände sowie laufende und zukünfti-
ge Entwicklungsprojekte zu besichtigen.
Die Begehung konzentriert sich auf mehrere Bereiche, darunter:
Infrastrukturprojekte: Ein Schwerpunkt wird hierbei auf laufenden 
und geplanten Infrastrukturprojekten in der Gemeinde liegen. Hier-
bei stehen potenzielle Verbesserungen im Straßenverkehr, sowie in 
der digitalen Infrastruktur voran. 
Umwelt- und Naturschutzmaßnahmen: Ein weiterer wichtiger Dis-
kussionspunkt werden Umwelt- und Naturschutzmaßnahmen in der 
Gemeinde sein. Es wird über laufende Projekte zur Erhaltung der 
Biodiversität, zum Klimaschutz und zur nachhaltigen Nutzung natür-
licher Ressourcen gesprochen. 
Vereine und Bildungsprojekte: Ein weiterer Schwerpunkt wird auf so-
zialen Einrichtungen, Vereinen und Bildungsprojekten der Gemeinde 
liegen. Hierbei werden Diskussionen über die Verbesserung der Bil-
dungsinfrastruktur, die Unterstützung von Familien und die Förde-
rung des sozialen Zusammenhalts erwartet. Besondere Aufmerksam-
keit wird auch der Unterstützung von benachteiligten Gruppen und 
der Integration von Geflüchteten und Migranten gelten.
Die Ortsbegehung bietet sowohl Dr. Albrecht Schütte als auch Rein-
hard Wüst die Möglichkeit, sich aus erster Hand über die aktuellen 
Herausforderungen und Chancen in der Gemeinde zu informieren 
und mit den beteiligten Akteuren vor Ort in den Dialog zu treten. Die 
gewonnenen Erkenntnisse werden in die politische Arbeit und die 
Planung von zukünftigen Projekten einfließen, um die Entwicklung 
der Region bestmöglich zu unterstützen.
Auch zur anschliessenden Sitzung des CDU Ortsverbandes ab 17:30 
Uhr in der FC Gaststätte sind alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen.

Musikverein Feuerwehrkapelle

Sonnenliegen und Musikkorpskonzert …
Donnerstag, 29. Februar 2024, 19.30 Uhr, Elsenzhalle
Moment – was haben Sonnenliegen mit dem Gala-Benefizkonzert 
des Musikkorps der Bundeswehr zu tun? Ganz einfach: Weil der För-
derverein Waldschwimmbad e.V. seit Jahren mit eigenen Hilfskräften 
beim Konzert mithilft und das Waldschwimmbad bei Befragungen 
der Bammentalerinnen und Bammentaler als wertvollste Freizei-
teinrichtung benannt wird, kommt auch ein Teil des Erlöses dieser 
Arbeit zugute! Und ohne diesen Beitrag wären Anschaffungen wie 
die 20 von den Schwimmbad-Fans bestens angenommenen Sonnen-
liegen im Waldschwimmbad mit einem Stückpreis von über 200 € 

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 

Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Mittwoch 10:00 - 12.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.45 Uhr
Hochhaus 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 14.05 Uhr
Rathaus 14.10 Uhr
Waldfriedhof 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. Rückfahrt nach Absprache.
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Hochhaus 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 13.35 Uhr 14.05 Uhr
Rathaus 13.40 Uhr 14.10 Uhr
Waldfriedhof 13.45 Uhr 14.15 UhrG
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nicht denkbar. Doch auch viele andere im Laufe der letzten 15 Jahre 
realisierten Projekte wie der Wasserspielplatz, die Kindertoilette, das 
Kneippbecken oder auch der Sprungturm wären ohne den Förder-
verein unmöglich.
Man tut also doppelt Gutes, wenn man im Internet über ztix.de oder 
im Bürgerbüro im Rathaus Bammental Eintrittskarten für das bereits 
22ste Konzert mit dem Eliteorchester aus Siegburg erwirbt. Die mu-
sikalische Qualität des 60köpfigen Ensembles aus Holz-, Blechblä-
sern, Schlagwerkern, E-Gitarre und Kontrabass steht außer Frage, 
erstaunlich ist Jahr für Jahr die unglaubliche Bandbreite der erklin-
genden Musiktitel. In diesem Jahr darf man vom klassischen Marsch 
über Wagners Ouvertüre zu „Rienzi“ und eine Fanfare von Udo 
Jürgens   bis hin zu einem großen Medley aus deutschen Pop- und 
Rocktiteln erleben! Und wer Werke des „Haus-Komponisten“ Guido 
Rennert kennt, weiß, dass sich hinter mancher sperrigen Überschrift 
fantastische Musik verbirgt – so auch in diesem Jahr bei dem Werk 
„75 Jahre Demokratie“!
 

Er freut sich auf die Elsenzhalle – Oberstleutnant Christian Weiper ist be-
reits der dritte Chef des Musikkorps der Bundeswehr, der in Bammental 
begrüßt werden darf!

Das Orchester freut sich auf seinen schon zur festen Tradition gewor-
denen Besuch in Bammental – und mit ihm viele Menschen aus der 
ganzen Region und ganz besonders Schirmherr Holger Karl, der die 
Ehre hatte, zusammen mit dem Organisator der Konzerte, Arne Mül-
ler, zu den Ehrengästen beim Stabwechsel von Oberstleutnant Chris-
toph Scheibling zu seinem aktuellen Chef Oberstleutnant Christian 
Weiper in Köln-Wahn zu gehören. Diese Auszeichnung durften nur 
zwei weitere Veranstalter deutschlandweit erfahren und spricht für 
die überaus herzliche Verbundenheit!

Waldschwimmbad Förderverein

Mitgliederversammlung 
des Waldschwimmbad Fördervereins e.V. am Freitag, den 23. Februar 2024. 
Der Vorstand des Waldschwimmbad Fördervereins e.V. lädt alle Mitglieder 
sowie Förderinnen und Förderer herzlich zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung auf Freitag, den 23.02.2024 um 19.30 Uhr in den Vereinsraum 
der DLRG Bammental (neben dem Waldschwimmbad) ein. Neben den 
Formalien ist folgende Tagesordnung vorgesehen: Begrüßung und Bericht 
durch den 1. Vorsitzenden / Bericht der Kassenwartin / Entlastung von 
Kassenwartin und Vorstand / Planung / Aktivitäten 2024 / Verschiedenes
Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis eine Woche vor 
der Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. Wir bit-
ten um Einreichung solcher Ergänzungen unter der Mailadresse Vorsitzen-
der@waldschwimmbad-foerderverein.de. Albrecht Schütte
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Komitee Vertus
Die ordnungsgemäße Jahreshauptversammlung des 

Komitee Vertus fand am Dienstag, den 30. Januar 2024 statt. Die 
1. Vorsitzende des Komitees, Catherine Munzig, begrüßte alle Anwe-
senden und dankte allen für die gute Zusammenarbeit und das En-
gagement im vergangenen Jahr.
In einer Schweigeminute wurde an die in diesem Jahr Verstorbenen 
aus dem Komitee gedacht: Aus Vertus: Madame Danielle Charotte. 
Herr Charotte gehörte zu den Mitbegründern der Jumelage und des 
Partnerschaftstreffens. Aus Bammental: Gerhard Hommel, der sich 
mit seiner Frau ebenfalls seit Beginn für die Partnerschaft engagiert 
hat.
Frau Munzig berichtete von den Ereignissen des Jahres 2023. Am 18.-
19. März war das Komitee aus Blancs-Coteaux/ Vertus zu Besuch in 
Bammental, um das nächste Partnerschaftstreffen vorzubereiten. Auf 
Wunsch der französischen Freunde wurde der Termin vom bisheri-
gen Datum an Himmelfahrt auf April vorverlegt und findet nun vom 
12.-14. April 2024 statt.
Mit besonderer Freude durfte die 1. Vorsitzende Catherine Munzig 
am 7. Juli wieder zwei Abiturpreise vergeben. In diesem Jahr sind 
Emilia Krupp und Sarah Scheller für ihre besonderen Leistungen im 
Fach Französisch mit einer Urkunde und einem Reiseführer über die 
Champagne geehrt worden.
Ende August hat sich eine kleine Gruppe des Komitee Vertus gemein-
sam mit einem Vertreter der CDU und Herrn Gartenbaumeister Wil-
helm Müller an einem Freitagnachmittag daran gemacht, die Kriegs-
gräber von Unkraut zu befreien, sodass die Anlage nun wieder schön 
hergerichtet ist.
Am Weihnachtsmarkt durfte das Komitee den Stand der Gemeinde 
mitbenutzen. Ein herzlicher Dank hierfür geht an Herrn Bürgermeis-
ter Holger Karl, der das ermöglicht hat. Aufgrund der bisherigen Er-
fahrungen, dass in einem kalten Dezember weniger Champagner ge-
trunken wird, ist beschlossen worden, auf Glühwein umzustellen, der 
auch gut ankam. Danke an alle, die an dem Wochenende am Stand 
mitgeholfen haben! Allen hat es gut gefallen, auch wenn teilweise 
Stromausfall für Chaos gesorgt hat…
Anlässlich von runden Geburtstagen hat Frau Munzig den Jubilarin-
nen Vreni Scharff, Gisela Salm und Heidi Hölzer persönlich gratuliert 
und ihnen im Namen des Komitees eine Flasche Champagner und 
eine Glückwunschkarte überreicht. Auch die 1. Vorsitzende Catheri-
ne Munzig durfte einen runden Geburtstag feiern und bekam natür-
lich auch Glückwünsche, eine Karte, einen Blumenstrauß und eine 
Flasche Champagner vom Komitee überreicht. Ihrer Einladung zu ei-
nem kleinen Umtrunk im Januar haben die Vorstandsmitglieder ger-

ne Folge geleistet und einen schönen gemeinsamen Abend verbracht 
– nochmals vielen Dank dafür!
Unsere Schüler aus Bammental waren zum Schüleraustausch vom 
21.- 27. März 2023 in Rupt-sur-Moselle in den Vogesen in Frank-
reich. Die Schüler aus Rupt haben ihren Gegenbesuch 02.- 08. Mai in 
Bammental verbracht. Gleichzeitig laufen Gespräche mit der neuen 
Deutschlehrerin am Collège in Blancs-Coteaux/Vertus, ob der Aus-
tausch mit Blancs-Coteaux/ Vertus doch wiederbelebt werden kann. 
Die Lehrerin Mme Pierre wird am Partnerschaftstreffen im April teil-
nehmen, sodass dann noch Einzelheiten besprochen werden können. 
Herzlichen Dank an Frau Anna Dalgleish für ihr Engagement!
Der Kassenbericht wurde in bewährter Weise vom Kassenwart Herrn 
Norbert Salm übernommen.
Die beiden Kassenprüfer Frau Ender und Herr Zimmer bestätigten 
die ordnungsgemäße und perfekte Kassenführung. Herr Zimmer 
konnte wegen Urlaub leider nicht an der Sitzung teilnehmen, hat die 
einwandfreie Kassenführung aber bereits Anfang Januar bestätigt. 
Frau Ender gibt turnusgemäß nach bisheriger zuverlässiger Arbeit ihr 
Amt ab. Ihr wurde für ihre Tätigkeit gedankt. Für sie wird Herr Hart-
mut Hahn das Amt übernehmen.
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. Anschließend dankte der 
2. Vorsitzende Klemens Wild der 1. Vorsitzenden Catherine Munzig 
mit einem Blumenstrauß für ihr Engagement, ihre zuverlässige und 
perfekte Planung der Aktivitäten und ihren außerordentlichen Ein-
satz. Bürgernmeister Holger Karl, der aufgrund anderer Verpflichtun-
gen leider kurzfristig nicht an der Sitzung teilnehmen konnte, dankte 
Frau Munzig nach der Sitzung ebenfalls mit einem Blumenstrauß.

Partnerschaftstreffen 12.-14. April 2024 in Bammental
Frau Munzig berichtete über den Stand der Planungen des Partner-
schaftstreffens. Es wurden verschiedene Details diskutiert und noch 
anstehende Aufgaben verteilt.
Die voraussichtliche Planung:
Freitag, 12.04.: 18:00 Uhr Ankunft der Gäste aus Vertus an der 
Elsenzhalle. Bewirtung durch die Gemeinde mit Brezeln, Bier und 
Getränken. Abendessen in den Familien. Die Gäste vom Chor „Tour-
dion“ aus Blancs-Coteaux/Vertus werden vom Liederkranz in den ge-
mieteten Räumlichkeiten bewirtet und übernachten, ebenso wie der 
Busfahrer im Elsenztal Hotel.
Samstag, 13.04.: 8:30 Uhr Treffen an der Elsenzhalle, Abfahrt in 
Bussen nach Weinheim; 10:00 Uhr Führung durch die Altstadt von 
Weinheim auf deutsch und französisch; 12:00 Uhr Mittagessen in 
der Woinemer Hausbrauerei; 14:00Uhr Rückfahrt nach Bammental; 
18:00 Uhr Konzert in der Multifunktionshalle mit dem Orchester 
„BSO“ unter Leitung von Ingo Schlüchtermann; 19:15Uhr Einlass 
Elsenzhalle; 19:30 Uhr  Gala Abend in der Elsenzhalle mit Reden, 
Unterhaltung und Tanz.
Sonntag, 14.04.: 10:00 Uhr, Konzert des Chors „Tourdion“ in der 
evangelischen Kirche; 11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche mit Pfarrer Schäfer und Pfarrer Streit und musi-
kalischer Gestaltung durch den Liederkranz unter Leitung von Herrn 
Sachs; 12:30 Uhr Mittagessen in den Familien und für den Chor 
„Tourdion“ Bewirtung durch den Liederkranz in den gemieteten 
Räumlichkeiten; 17:00 Uhr Abschied und Abfahrt der französischen 
Freunde von der Elsenzhalle.
Unter Verschiedenes wurde berichtet, dass es 2025 einen sportlichen 
Austausch zw. Fußball und Handball geben soll. Je zwei Verantwort-
liche aus Vertus werden bereits am Partnerschaftstreffen teilnehmen.
Dank der Initiative einer kleinen Arbeitsgruppe von Vreni Scharff, 
Patricia Zimmermann und Klemens Wild sind ein Banner und ein 
Roll-up erstellt worden, die schon zum Weihnachtsmarkt eingesetzt 
werden konnten und nun für weitere Anlässe zur Verfügung stehen. 
Herzlichen Dank an die Arbeitsgruppe!
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Zum Abschluss dankte Frau Munzig allen und besonders den Mitglie-
dern des Komitees für ihre Mithilfe im vergangenen Jahr und über-
reichte Blumen als Dank und Anerkennung ihrer Arbeit.
Zum gemütlichen Ausklang und zum Beginn des neuen Jahres wurde 
der von Herrn Bürgermeister Karl gespendete Champagner genos-
sen.
Der Termin der nächsten Sitzung wird rechtzeitig im Gemeindeblatt 
angekündigt.

Bund – Ortsverband Bammental

„Raus und was Erleben“ 
für alle Kinder ab 6 Jahren am Samstag 17.2.2024 von 11.00 bis 14.00 
Uhr. Am kommenden Samstag geht es raus in die Natur! Macht mit 
beim Schnitzen, Tierspuren entdecken, Matschen, Klettern, Bauen 
und was uns sonst noch einfällt.

Info und Anmeldung: Luzy Körtgen (M. Sc. Biologin) rausundwaser-
leben@posteo.de
Teilnahmegebühr: 8,- € / Kind, je weiteres Geschwisterkind 5,- €. In 
begründeten Fällen weniger. Den Treffpunkt erfahrt ihr nach der An-
meldung.  Bitte auf Wetter und Waldangepasste, strapazierfähige war-
me Kleidung und Schuhe achten. Alles sollte (sehr) dreckig werden 
dürfen. Bitte auch ein Vesper mitgeben.

Obst- und Gartenbauverein

 Jahreshauptversammlung 
Der Obst- und Gartenbauverein Bammental-Reilsheim e.V. hat am 
vergangenen Samstag in der Altentagestätte seine Jahreshauptver-
sammlung durchgeführt. Erster Vorsitzender Wilhelm Müller be-
grüßte die Anwesenden, besonders die Ehrenmitglieder und freute 
sich über den regen Besuch. In seinem Kurzbericht ging er auf die 
wichtigsten Aktionen des letzten Jahres ein – neben der Teilnahme 
am Sommertagszug und am Weihnachtsmarkt erwähnte er beson-
ders die zusammen mit der Gemeinde organisierte Veranstaltung B³ 
(Bäume, Bienen, Blühwiesen) sowie die Pflanzaktion von sechs Ei-
senholzbäumen am Alten Friedhof im November. Diese werden im 
laufenden Jahr als Jubiläumspräsent zum 100. Vereinsgeburtstag an 
die Gemeinde übergeben.
Danach gedachte die Versammlung der beiden im letzten Jahr ver-
storbenen Vereinsmitglieder.
Anschließend folgte der ausführliche Jahresbericht der Schriftführe-
rin, der wegen ihres Urlaubs von Beisitzerin Ingrid Maus vorgetragen 
wurde. Der Bericht des Kassiers umfasste detailliert alle Einnahmen 

und Ausgaben und schloss mit einem deutlichen Minus, das durch 
den Kauf der Jubiläumsbäume bedingt war.
Der Bericht der Kassenprüfer, vorgetragen von Rebekka Schäfer, be-
scheinigte eine einwandfreie Kassenführung; alle Belege waren vor-
handen. Auf ihren Antrag wurde zunächst der Kassier und anschlie-
ßend die gesamte Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Die darauffolgenden Wahlen leitete der 2. Vorsitzende Manfred Hoff-
mann, da Vorsitzender Wilhelm Müller zur Wahl stand. Er wurde ein-
stimmig wiedergewählt, ebenso anschließend Kassier Otto Büttner. 
Auch die zu wählenden Beisitzer wurden in ihren Ämtern einstimmig 
bestätigt. Anschließend stand die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags zur 
Diskussion. Der Jahresbeitrag wurde moderat auf 15 € erhöht – ein 
immer noch sehr günstiger Beitragssatz.
Nach einer kurzen Pause folgte das hochinteressante Fachreferat: 
„Bäume für die Zukunft“ vorgetragen durch Christian Müller von 
„Müller Lebensraum Garten“. Er ging zunächst auf die durch den Kli-
mawandel bedingten längeren Hitze- und Trockenperioden und die 
mögliche Wasserknappheit ein. Er stellte danach eine große Vielfalt 
möglicher Baumarten vor, die hierfür besser angepasst sind. Je nach 
Einsatzbereich ist neben der ansprechenden Optik der Pflanzen - von 
der Blüte bis zur Herbstfärbung - auch der Schattenwurf breitkroniger 
und ggf. mehrstämmiger Bäume ein wichtiges Kriterium.
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ gab Wilhelm Müller einen Aus-
blick auf das kommende Jahr und wies darauf hin, dass im Jubiläums-
jahr eine erhöhte Einsatzbereitschaft aller gefordert ist.
Die traditionelle Blumentombola, bei der wunderschöne Blüh- und 
Grünpflanzen ohne „Nieten“ gewonnen werden konnten, beschloss 
den harmonisch verlaufenen Nachmittag.   W. L. Pressewart

Akkordeon-Club Bammental

Freudige Gesichter beim Akkordeonclub 
Bammental 1968 e.V. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 26.01.2024 konnte 
Alice Kristbaum als erste Vorsitzende zahlreiche aktive und passive 
Mitglieder begrüßen. Im Anschluss erinnerte sie an die vielen Auftrit-
te, die der Verein nicht nur in Bammental im letzten Jahr absolviert 
hatte und gab einen Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen. 
Nach dem Bericht des Kassenwarts, sowie der Kassenprüfer wurde 
die gesamte Vorstandschaft entlastet. Die anstehenden Neuwahlen 
gingen flott über die Bühne, da die Amtsinhaber bereit waren, ihr 
Amt weiterzuführen oder – wie beim Amt des Schriftführers – sich 
mit Iris Münch schnell Ersatz fand. So konnte man zügig zum gemüt-
lichen Teil des Abends übergehen. Nicht jedoch, ohne zuvor Danke 
zu sagen: Fred Munzig, der über fünfzehn Jahre das Amt des Schrift-
führers innehatte und sich schon zuvor viele Jahre lang als zweiter 
Vorsitzender für den Verein in besonderer Weise verdient gemacht 
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hatte, sowie Catherine Munzig, die im Hintergrund immer zur Stelle 
ist und zudem kürzlich Geburtstag feierte, wurden von den aktiven 
Spielern mit einem Geschenkkorb überrascht. Die Freude war groß! 
Die Überraschung gelungen! Auch Alice Kristbaum als erste Vorsit-
zende wurde mit einem Blumenstrauß und einem Gutschein aus den 
Reihen der Spieler bedacht. Schließlich ist es nicht selbstverständlich, 
sich ehrenamtlich zu engagieren.   In geselliger Runde tauschten sich 
aktive und passive Mitglieder noch lange aus und schmiedeten Plä-
ne für gemeinsame Aktivitäten und Konzerte. Diese finden sich stets 
aktualisiert durch die (alte und neue) zweite Vorsitzende Sara Engler 
auf der Homepage des Vereins: www.akkordeonclub-bammental.de  
Neue aktive Spielerinnen und Spieler sind herzlich willkommen. Wir 
proben mittwochs um 20:30 Uhr in der Mensa des Kurpfalzinternats.

Kleintierzuchtverein

Liebe Mitglieder, am Freitag den 16. Februar 2024 findet unsere 
nächste Versammlung statt. Beginn ist um 20.00Uhr im Züchterheim.
Am Freitag den 15. März 2024 findet unsere diesjährige Generalver-
sammlung statt. Hierzu sind alle Mitglieder eingeladen.
Beginn ist um 19.30Uhr im Züchterheim in Bammental. Die Tages-
ordnung ist wie folgt. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende / Tote-
nehrung / Bericht des Schriftführers / Kassenbericht / Bericht der 
Kassenprüfer, Entlastung der Vorstandschaft / Neuwahlen  1. Vorsit-
zende, Kassier, Zuchtwart Kaninchen, Zuchtwart Geflügel, Zucht-
buchführer, Jugendleiter, Beisitzer 2x, Tätowierer, Vergnügungsaus-
schuss, Wahl der Kassenprüfer. Wünsche und Anträge. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme.  Die Vorstandschaft
Desweiteren zur Erinnerung. am Samstag den 2. März 2024 unsere 
Vereinsfeier in der Gaststätte Seeblick in Bammental statt. Anmel-
dung bis spätestens Samstag 17. Februar 2024 unter 0172-7789884.

FC Bammental e.V.

Sehr geehrte Mitglieder die satzungsmäßige Generalversammlung 
findet am Montag, 19.02.2024, um 18.45 Uhr, im Clubhaus, 
Schwimmbadstr. 17/1 in Bammental, statt.
Tagesordnung
01 Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, sowie 
Bestimmung eines(r) Protokollführers(in), Annahme der Tagesord-
nung / 02 Totengedenken / 03 Berichte / 03.1 Jugendabteilung / 
03.2 Sportl. Leitung / 03.3 Kassier / 03.4 Kassenprüfer / 03.5 1. Vor-
sitzender / 04 Beitragserhöhung / 05 Aussprache zu allen Berichten / 
06 Entlastungen / 07 Ehrungen / 08 Bildung Wahlausschuss für Wah-
len // Bestätigungen / 09 Wahlen: Leitung Geschäftsstelle, Kassen-
prüfer(in), Beisitzer(in), // Bestätigungen: stellv. Jugendleiter(in), 
Jugendschriftführer(in) / 10 Vorlage Haushaltsplan / 11 Beratung u. 
Beschlussfassung eingegangener Anträge / 12 Verschiedenes.
Anträge stellen Sie bitte schriftlich bis spätestens 15.02.2024 an den 
1. Vorsitzenden.

Mit sportlichem Gruß, gez. Stefan Ohlheiser (1. Vorsitzender)

Wintervorbereitung 1. Mannschaft
Folgende Testspiele sind während der Vorbereitungsphase bisher 
geplant:  Fr., 09.02., 19:30 Uhr FCB – Eintracht Wald-Michelbach   
Do., 15.02., 19:30 Uhr FCB – TuS Rüssingen  So., 18.02., 14 Uhr FCB 
– Eberbacher SC  Sa., 24.02., 13 Uhr 1. FC Mühlhausen – FCB
Das erste Spiel im Jahr 2024 in der Verbandsliga Baden findet am 
Sonntag, den 03.03. um 15 Uhr beim Vf B Bretten statt.

TV Bammental e.V

– Turnen –
Liebe Eltern und Kinder, es ist wieder soweit! 
Wir laden euch herzlich zum Kinderfasching am 11. Februar in der 
Elsenzhalle ein. 
Der Spaß beginnt um 14:11 Uhr und verspricht jede Menge bunte 
Überraschungen, Spiele und eine Menge guter Laune. 
Wir freuen uns auf zahlreiche kleine Superhelden, Prinzessinnen,  
Piraten und alle anderen fantastischen Gestalten. 
Kommt vorbei und feiert mit uns einen närrischen Nachmittag!

TV Bammental Handball
Die Ergebnisse und die Vorschau werden präsentiert von der Süwag 
Energie AG
weibliche E: TV Bammental – ASG WaSa  90:126
männliche E2:  
SG Bammental/NGD 2 – TSG Dossenheim 2  105:245
männliche D: SG Bammental/NGD – HG Saase  25:32
männliche E: SG Bammental/NGD – JSG St.Leon /  
Reilingen  2:0 techn. Wertung
männliche C: ASG Banesch – JSG Heidelberg  29:34
weibliche D: TV Bammental -SG Nußloch  10:24
weibliche C: TV Bammental – HW Plankstadt  33:28
weibliche B: TV Bammental – HSG Diel/Malsc  21:25
männliche B: SG Bammental /NGD -SG Brühl/Ketsch wird verlegt
weibliche A: TV Bammental – ASG Egg/Leo  31:25
Damen 2: TV Bammental 2 – HSG Lussheim 2  26:23
Damen 1: TV Bammental – TSV Handschuhsheim  25:23
Herren 1: TV Bammental – SG Heddesheim 2  25:22
Vorschau, die nächsten Spiele sind erst wieder in der Woche nach  
Fasching.
Herren TV Bammental- SG Heddesheim 25:22
Nachdem wir im ersten Spiel der Saison noch gegen die Mannschaft 
aus Heddesheim unterlegen waren, konnten wir uns dieses Mal vor 
heimischem Publikum revanchieren und gewinnen das Spiel mit 
25:22 (14:12). Nachdem beide Offensiven am Anfang etwas Pro-
bleme hatten, kamen beide Mannschaften erst nach knappen fünf 
 Minuten so richtig ins Rollen. Gerade über das Tempospiel kamen 
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SCHNUPPERTRAINING
Leistungsturnen Mädchen des TV-Bammentals

Wir suchen für unsere Wettkampfgruppe im
Leistungsturnen (Mädchen) Nachwuchs:

 Du bist Jahrgang 2017 oder 2018?

 Du bist im Kinderturnen und kannst
 schon erste Elemente wie Rad/Rolle etc. ?

 Du hast Lust und Zeit regelmäßig mittwochs und
 freitags 17-19 Uhr zu trainieren und auch an
 Wettkämpfen teilzunehmen?

Dann laden wir Dich herzlich zum Schnuppertraining 
am 23.2.2024 um 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr in der
Elsenzhalle (Sportlereingang) in Bammental ein.

Da wir nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen haben,
bitten wir um Voranmeldung über folgenden Link:

https://www.tv-bammental.de/turnen/trainingszeiten

wir zu Beginn immer wieder zu guten Chancen. Auch nach der Halb-
zeit ging es immer wieder hin und her und wir konnten uns nie wirk-
lich absetzen. Dies nutzten die Gäste mit einer ihrer besseren Phasen 
aus und konnten sogar kurz in Führung gehen. Doch durch einen 4:0 
Lauf kämpften wir uns wieder zurück ins Spiel und konnten diesen 
erarbeiteten Vorsprung dann bis ins Ziel tragen. Mit diesem Sieg festi-
gen wir unseren dritten Tabellenplatz und bleiben an der Spitze dran. 
Weiter geht es für uns am 17.2. zu Hause gegen Ilvesheim.
Abteilungsversammlung:
Am Freitag, 08.03.2024 findet unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Vereinsraum ( Jugendraum) der TV-Halle statt.
Tagesordnung:
I. Begrüßung / II. Bekanntgabe der Tagesordnung / III. Totenehrung /  
IV. Bericht der Abteilungsleitung sowie der aktiven Mannschaften 
+ Jugend / V. Bericht des Kassenwarts / VI. Bericht der Kassenprü-
fer / VII. Entlastung der Abteilungsleitung / VIII. Benennung des 
Wahlausschusses / IX. Neuwahlen / X. Sonstiges
Beginn ist um 19.30 Uhr. Alle Mitglieder sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebe-
ten. Die Abteilungsleitung

Jahreshauptversammlung 2024 der Abteilung Tennis
Hiermit möchten wir zu unserer diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung der Abteilung Tennis des TV 1890 Bammental einladen. Die 
Tennis-Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den 8.3.2024 ab 
19:00 Uhr, in unserem Clubhaus in Bammental (Schwimmbadstraße 
19) statt.
Folgende Tagesordnung ist geplant: • Jahresbericht 2023 • Antrag 
auf Entlastung der Abteilungsleitung • Ausblick 2024 (Termine, The-
men, Mannschaften, Projekte) • Neuwahlen • Sonstiges. Wir würden 
uns über zahlreiche Teilnahmen sehr freuen.  Die Abteilungsleitung
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Schnittkurs an Wiesenbacher Streuobstbäumen

Wann wird ein Obstbaum am 
besten geschnitten? Wieso 
braucht es überhaupt einen 
Schnitt? Und wie genau geht das 
überhaupt?
 Diese und ähnliche Fragen be-
antwortet Peter Burger, Obst-
bau-Meister am 16.3.2024 um 
14:00 Uhr beim Schnittkurs. 
Auf einer Streuobstwiese direkt 
am Baum bekommen Interes-
sierte Anleitung und Infos zum 
richtigen Obstbaumschnitt und 
legen gleich selbst mit Hand an. 
Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldungen bitte an: Luzy.koert-
gen@wiesenbach-online.deFoto (Ktg)

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

GEBURTSTAGE

13.02.  Elsässer, Gisela  85 Jahre
Der genannten Jubilarin und allen ungenannten Jubilaren herz-
liche Glückwünsche !!!

Thermografie erkennt Energieverluste

Bis 23. Februar anmelden!
Wiesenbach und Neckargemünd fördern in der Wintersaison 
2023/24 erneut Thermografie-Aufnahmen für private Hausbesit-
zer und Gewerbetreibende, um sie bei der energetischen Sanie-
rung ihrer Gebäude zu unterstützen.
Betrachten Sie Ihr Gebäude doch einmal aus einer ganz neuen Sicht 
und sehen Sie, an welchen Stellen Wärme entweicht oder wo sich 
Mängel in der Gebäudehülle befinden. Die Thermografie-Checks der 
AVR Energie lokalisieren die Schwachstellen und erkennen mit Hilfe 
einer Infrarotkamera Wärmebrücken und Wärmeverluste. Sind die-
se Schwachstellen aufgespürt, können gezielte Energiesparmaßnah-
men eingeleitet werden. Die Infrarotthermografie ist ein zuverlässiges 
Verfahren, Gebäude auf ihre energetische Verfassung zu überprüfen. 

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

Wärmeverluste oder Kältebrücken werden durch die Infrarotther-
mografie aufgedeckt. Die verschiedenen Farben eines Infrarotbildes 
zeigen dabei die Intensität der Strahlung entsprechend der örtlichen 
Oberflächentemperatur.
Vorteile der Infrarotthermografie
• Aufdecken von Wärmeverlusten und Wärmebrücken
• Erkennen von Durchfeuchtungen/Leckagen
• Ursachenforschung Schimmelbildung
• Aufzeigen von undichten Fenstern und Türen
• Energetischer Ist-Zustand Ihres Hauses
•  Dokumentation von mangelhaften Handwerksleistungen (Bsp. Ge-

bäudedämmung, Dach und Wintergarten)
• Wertvolle Hinweise zur Beseitigung von Wärmeverlusten
Ihr Thermografie-Paket
•  Mindestens sechs Außenaufnahmen Ihres Hauses mit einer Infra-

rotkamera
• Erläuterungen zu Ihren Infrarotbildern
• Tipps zur Behebung möglicher Schwachstellen
•  Hinweise für Gebäudeeigentümer zur Erfüllung der aktuell gesetz-

lichen Vorgaben.
Jetzt anmelden und Infrarotbilder Ihres Hauses erstellen lassen! Der 
Bestellzeitraum wird bis zum 23.02.2024 verlängert. Anstatt des 
Normalpreises von 149 € brutto, sparen Sie 50 € brutto Dank des Zu-
schusses Ihrer Kommunen. Sie erhalten das Thermografie-Paket für 
nur 99 € brutto. Für Fragen steht Ihnen die AVR Energie GmbH gerne 
zur Verfügung: www.avr-energie.de oder unter der Infrarot-Hotline: 
07261/931-555. Bitte senden Sie das folgende Bestellformular an: 
Klimaschutz-im-GVV@Neckargemuend.de oder Stadt Neckarge-
münd, FB 1 - Klimaschutz, Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd 
oder per Fax an 06223/804-9198. Das Bestellformular finden Sie auf 
Seite 19 in diese Ausgabe.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Nie wieder ist jetzt – Wiesenbach steht für eine 
demokratische Gesellschaft ein

Auch an den kommenden Montagen stehen wir wieder am Rathaus-
platz.  Die Enthüllungen von “Correctiv“ über ein geheimes Treffen 
von Rechtsextremisten, darunter Af D-Funktionäre und Mitglieder 
der rechtsextremen „Werteunion“, in Potsdam haben bundesweit für 
Aufsehen gesorgt. Auch in Wiesenbach löste dieser alarmierende Vor-
gang eine Welle der Empörung und eine beeindruckende Reaktion 
der Gemeinde aus.
Am 21. Januar haben die beunruhigenden Nachrichten Jürgen Ber-
ger dazu bewegt, in einem Presseaufruf Wiesenbach aufzufordern, für 
eine offene und demokratische Gesellschaft einzutreten. Bereits am 

Terminvorschau

12/2/24 17 Uhr, Demo Gemeinsam stark für unsere Demokratie – Nie wieder ist jetzt! Rathausplatz

13/2/24 14.11 Uhr, Kinderfasching der Kulturgemeinschaft Biddersbachhalle
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nächsten Abend versammelten sich trotz strömenden Regens über 
120 engagierte Bürgerinnen und Bürger auf dem Rathausplatz, um 
ein deutliches Zeichen gegen Rechtsextremismus zu setzen.
Bürgermeister Grabenbauer und alle Gemeinderäte schlossen sich 
der Kundgebung an, um gemeinsam zu zeigen, dass Wiesenbach eine 
Gemeinde ist, die Vielfalt schätzt und sich entschieden gegen jede 
Form von Ausgrenzung und Extremismus stellt. Dieser spontane Akt 
der Solidarität war der Beginn eines regelmäßigen Treffens, das seit-
dem jeden Montag stattfindet.
Das Montagstreffen hat sich zu einem Ort entwickelt, an dem sich 
Bürgerinnen und Bürger unabhängig von Alter, Beruf oder politischer 
Orientierung treffen. Die breite Akzeptanz und das gemeinsame Inte-
resse an einer gestärkten Demokratie spiegeln sich in der Vielfalt der 
Teilnehmer wider. Mittlerweile haben sich auch die beiden Kirchen-
gemeinden und zahlreiche Vereine unserem Aufruf angeschlossen, 
um gemeinsam ein starkes Zeichen gegen Extremismus zu setzen.

Auch unsere Kinder und Jugendlichen sorgen mit kreativen Plakaten mit 
freundlichen Lachern für Aufmerksamkeit.  Fotonachweis; J.Berger
Die positive Energie und der Gemeinschaftssinn, die bei diesen Tref-
fen spürbar sind, tragen dazu bei, das Bewusstsein für die Bedeutung 
der Demokratie zu stärken. Die Bürger von Wiesenbach zeigen, dass 
eine lebendige und aktive Zivilgesellschaft der Schlüssel zu einer ge-
sunden und funktionierenden Demokratie ist.
Dazu bedarf es keiner großen Reden oder Parolen, die in die Menge 
gerufen werden. Wir zeigen mit unserem Gesicht, dass wir in unserer 
Gemeinde für eine vielfältige, offene und demokratische Gesellschaft 
einstehen. Unter dem Motto „Nie wieder ist jetzt“ werden wir uns bis 
Ende Februar auf dem Rathausplatz versammeln. Dort wollen wir 
gemeinsam zeigen, dass Wiesenbach eine Gemeinde ist, die Vielfalt 
schätzt und sich entschieden gegen jede Form von Ausgrenzung und 
Extremismus stellt. Es ist ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie eine 
Gemeinde gemeinsam für die Werte der Demokratie einstehen und 
Extremismus keine Chance geben kann.

Energiespartipp: 
Energieberatung – Ein Service Ihrer Gemeinde Wiesenbach
Was Sie als Hauseigentümerin oder Hauseigentümer bei ener-
giesparender Modernisierung oder als Mietperson beim Ener-
giesparen tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste 
Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer 
Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher För-
dermöglichkeiten zu folgenden Themen:
– energetische Altbaumodernisierung
–  Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passiv-

haus
–  Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG und Gebäudeener-

giegesetz (GEG) ab 2024
–  Einsatz von erneuerbaren Energien, Photovoltaik-Pflicht-Ver-

ordnung
– Stromsparmaßnahmen
–  Förderung und Zuschuss durch Kf W, BAFA, Land und Kom-

mune
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! 
Bei der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte auslei-
hen. Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe 
beziehungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz 
oder Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KliBA-Energiebera-
ter, Herrn Manfred Watzlawek  –  kostenfrei und unverbindlich.
Vereinbaren Sie unter 06221 99875-0 (KLiBA) einen Termin für 
die nächste Beratung im Rathaus Wiesenbach, alle vier Wochen, 
montags, zwischen 15:30 und 17:30 Uhr. Nutzen Sie die kosten-
lose Serviceleistung Ihrer Kommune!
Nachhaltig unterwegs
Auch der Elektromobilität wird eine hohe Relevanz zugespro-
chen, wenn es darum geht, den Straßenverkehr klimafreund-
licher zu gestalten. Denn gerade der Verkehr ist für knapp 20 
Prozent der CO2-Emissionen verantwortlich. Werden Autos 
mit Verbrennungsmotoren durch Elektroautos und/oder durch 
(Elektro-)Fahrräder ersetzt, führt dies zu saubererer Luft und 
weniger klimaschädlichen Emissionen. Doch die Anschaffung 
eines Elektroautos, die Errichtung einer Wallbox oder die Be-
antragung von Fördermitteln kann Fragen aufwerfen. Wie auch 
bei der Energieberatung der KLiBA können sich Privatpersonen, 
Unternehmen und Kommunen rund um das Thema Elektromo-
bilität informieren und sich mit ihren Anliegen an die KLiBA 
wenden.
Das KLiBA-Team Elektromobilität steht Ihnen gerne beratend 
zur Seite! Telefon 06221 99875-32/-33, E-Mail: elektromobili-
taet@kliba-heidelberg.de 

Die Treffen finden weiterhin an den kommenden Montagen von 
17:00 Uhr bis 17:45 Uhr statt. Am Rosenmontag sind alle Demons-
tranten zu einer kostenlosen Tasse heißen Tee oder alkoholfreien 
Punsch auf den Platz der Freundschaft eingeladen.
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Bürgermeisteramt Wiesenbach
Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen 
ist eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorge-
nommen werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung  
 970860
Postillion Kinderhaus  
„Unterm Regenbogen“ 06223 / 80090-01
 06223 / 80090-02
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Helga Berger  46060
Frau Veronika Fritz   8004809
Frau Stefanie Staudt 5665
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
E
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Kinderfasching in Wiesenbach steht vor der Tür!
Faschingsdienstag 14:11 Uhr in der Biddersbachhalle
Liebe Familien aus Wiesenbach und Umgebung, liebe kleine und gro-
ße Närrinnen und Narren, endlich ist es wieder soweit - unser belieb-
ter Kinderfaschingsnachmittag steht vor der Tür! Nach einer viel zu 
langen Corona-Pause laden wir Euch herzlich ein, mit Euren kleinen 
und großen Närrinnen und Narren einen unvergesslichen Nachmit-
tag in der Biddersbachhalle zu verbringen.
Am Dienstag, 13. Februar, öffnen sich um 14.11 Uhr die Hallentore 
für eine bunte Faschingsparty, die speziell auf die Wünsche und Be-
dürfnisse unserer jungen Gäste abgestimmt ist. Tanz, Spiel und jede 
Menge Spaß stehen auf dem Programm - ein fröhliches Wiedersehen 
nach der langen Pause.
Der Eintritt ist selbstverständlich frei, denn Fasching wird erst richtig 
bunt und lebendig, wenn alle großen und kleinen Gäste mitmachen. 
Lasst uns gemeinsam die Stimmungsrakete zünden, Polonaise tan-
zen, schunkeln und den Saal mit Lachen füllen.
Besonders gespannt sind wir auf eure zauberhaften Kostüme! Zeigt 
uns eure kreativen Verkleidungen, denn in diesem Jahr prämieren wir 
die schönsten Kostüme und vergeben tolle Preise. Lasst eurer Fanta-
sie freien Lauf!
Merkt euch diesen magischen Termin vor, denn der Kinderfasching 
in Wiesenbach verspricht einen Nachmittag voller Freude, Spiel und 
Spaß für die ganze Familie. Wir freuen uns auf eine unvergessliche Fa-
schingszeit mit euch! Lasst uns gemeinsam eine unvergessliche Kin-
derfasnacht erleben, mit närrischen Grüßen, Hellau und Alaaf! Eure 
Kulturgemeinschaft Wiesenbach

DIE KULTURGEMEINSCHAFT 1955 WIESENBACH E.V.

LADT EIN ZUM

KINDER
FASCHING

DER EINTRITT IST
FÜR ALLE FREI!

FASCHINGSDIENSTAG 13. FEBRUAR 2024

AB 14:11 UHR

IN DIE BIDDERSBACHHALLE WIESENBACH

MUSIK UND STIMMUNG

TOLLES FASCHINGSPROGRAMM MIT VIELEN SPIELEN

NEU: FASCHINGSKOSTÜME WERDEN PRÄMIERT.

AUCH FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST GESORGT!



Amtsblatt Bammental · Gaiberg · Wiesenbach  |  Ausgabe 6  |  9. Februar 2024 21

Theatergruppe Lambefiewa

Einladung zur Generalversammlung
Am 6. März 2024 um 20 Uhr findet im Donnerysaal des Bürgerhauses 
unsere Generalversammlung statt. Dazu möchten wir alle Mitglieder 
und Freunde der Theatergruppe recht herzlich einladen.
Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden / 2. Bericht 
des Schriftführers / 3. Bericht der Jugendleiter / 4. Bericht des Kas-
siers / 5. Bericht der Kassenprüfer / 6. Entlastung der Vorstandschaft 
/ 7. Wahlen a) 2. Vorsitzender, b) Kassier, c) Spielleiter, d) Beisitzer, 
e) Kassenprüfer / 8. Verschiedenes. Über Ihr zahlreiches Erscheinen 
würden wir uns sehr freuen.  Die Vorstandschaft

Mit dem Theaterbus zu den Heidelberger 
Schlossfestspielen

Sommerlicher Theaterzauber auf den schönsten Bühnen 
der Stadt
Das Theater und Orchester Heidelberg bietet im Rahmen der Schloss-
festspiele 2024 am Dienstag, den 23. Juli 2024 eine Theaterbusfahrt 
aus Wiesenbach zu Dumas‘ Abenteuerklassiker »Der Graf von Monte 
Christo«, inszeniert als große Schauspielproduktion im Heidelberger 
Schlosshof, an.
Edmond Dantès, ein schlichter Seefahrer aus kleinen Verhältnissen, 
wird an seinem Hochzeitstag verhaftet und ohne Gerichtsverhand-
lung im berüchtigten Château d’If eingekerkert, auf einer Felseninsel 
vor der Küste von Marseille. Nach vierzehn Jahren Gefangenschaft 
gelingt ihm die Flucht, und nach weiteren zehn Jahren der Vorberei-
tung will er sich an den Schuldigen rächen. Seine Widersacher haben 
inzwischen Karriere gemacht, als Bankier, Baron und Oberstaatsan-
walt gehören sie zur besten Pariser Gesellschaft. Aber auch Edmond 
Dantès ist nicht mehr derselbe. Er taucht jetzt auf als geheimnisvoller 
Graf von Monte Christo.
Kurz nach »Die drei Musketiere« erschien »Der Graf von Monte 
Christo« 1845/46 als Fortsetzungsroman in 18 Bänden und wurde 
zum größten Erfolg des französischen Schriftstellers Alexandre Du-
mas, zum Inbegriff des Abenteuerromans schlechthin – bis heute. 
Eine spannende und berührende Geschichte um Liebe und Geld, 
Recht und Unrecht, Macht und Rache.
Die Vorstellung beginnt um 20:30 Uhr. Die genaue Abfahrtszeit be-
kommen die Teilnehmer*innen ca. zwei Wochen vorher schriftlich 
mitgeteilt.
Anmeldungen sind ab Montag, 5. Februar 2024, 15:30 Uhr möglich. 
Es sind Kontingente in Kategorie I und II reserviert. Die Mitnahme 
von Rollatoren und Rollstühlen ist nach Anmeldung möglich, ebenso 
wie die Nutzung eines Shuttles ab dem schlosseigenen Busparkplatz 
bis zum ersten Schlosstor.
Bei Anmeldung bis einschließlich 14. April
                                                           Ermäßigte Preise*
Kategorie I:     52,80 €                       48,30 €
Kategorie II:    43,80 €                       39,30 €
* Ermäßigungsberechtigt sind Kinder, Jugendliche, Auszubildende, 
Studierende, Schwerbehinderte ab 50 %, Bundesfreiwilligendienst-
leistende und FSJler*innen sowie Heidelberg-Pass-Inhaber*innen.
Bei einer Buchung des Theaterbusses bekommen Sie die Tickets mit 
der Rechnung per Post nach Hause geschickt und hören im Bus nach 
Heidelberg eine Werkeinführung. Tickets und Informationen beim 
Theater und Orchester Heidelberg, Irene Crosignani, irene.crosig-
nani@heidelberg.de, 06221 / 58 35 582, montags bis donnerstags, 
15:30 bis 17:30 Uhr.

TV Germania

Faschingswanderung der Flotten Germanen Die inzwischen schon 
traditionelle Wanderung am Faschingsdienstag führt uns dieses Jahr 
„um den Hollmuth“. Auf der Südostseite, entweder am Waldrand oder 
auf dem Radweg, geht es über den Parkplatz 3-Hasen-Hütte zur Burg 
Reichenstein, wo wir uns beim Blick über, das hoffentlich sonnige, 
Neckargemünd eine Halbzeit-Pause gönnen. Zurück geht es das erste 
Stück bis zum Waldrand auf dem Reichensteinweg, dann weiter auf 
der westlichen Seite des Hollmuthhangs.
Unser Ziel ist der Rathausplatz in Wiesenbach, dort kehren wir im 
Bistro/Eiscafé ein. Deshalb bitte unbedingt anmelden bei Beate Hart-
mann (0622346916; b.hartmann@tv-germania.de; 0151 64614869).
Wann: 13.02.2024, 14:30 Uhr  Wo: Rathausplatz Wiesenbach Stre-
cke: Hollmuthrunde, ca 2,5 Std, 8,5 km / 140 hm  (Abkürzung mög-
lich) Einkehr: 17:00 Uhr, Bistro & Eiscafé,  Rathausplatz Wiesen-
bach.
Bitte beachten: Gesundheitssport für Ältere, Dienstags 9:30 Uhr 
muss leider bis Ende Februar ausfallen.

Schisslhocker

Prunksitung
Am vergangenen Samstag, den 3.2.2024, fand die Prunksitzung des Wie-
senbacher Carnevalclubs „Die Schisslhocker“ statt. In der ausverkauften 
Biddersbachhalle konnte der WCS die Besucher erneut mit verschiedenen 
Programmpunkten begeistern. Über vier Stunden lang boten die Gruppen 
optische Höhepunkte und sportliche Höchstleistungen und die Büttenred-
ner sorgten für ausgelassene Stimmung.
Das perfekt aufeinander eingespielte Moderationsduo, bestehend aus 
Isabella Lange (1. Vorsitzende) und Vanessa Himmelmann, führte durch 
das unterhaltsame und abwechslungsreiche Programm. Noch vor dem 
Einmarsch der Aktiven eröffneten die Tanzknaller der Schisslhocker den 
Abend und verbreiteten Fastnachtsstimmung in der Halle. Nachdem die 
Aktiven vorgestellt wurden und die amtierende Tollität „Klotess Katha-
rina 1.“ ein paar Worte an das Publikum richtete, brachte Tanzmariechen 
Ronja aus den eigenen Reihen die Gäste zum applaudieren und jubeln. 
Direkt im Anschluss konnte man nur staunen als der TV Mauer mit nicht 
weniger als 50 Tänzern und Tänzerinnen im Alter zwischen sechs und 60 
in die Welt von Charlie Wonka und seiner Süßigkeiten-Fabrik entführte. 
Die jüngsten des Wiesenbacher Carnevalclubs, die WC-Entchen, präsen-
tierten in vorläufigen Kostümen ihren Gardetanz, bevor die New Bootas 
von der TG Osthofen mit ihrem Showtanz, mit spektakulären Hebefiguren 
und Würfen, über die Bühne wirbelten. Als „Hermine“ brachte Gastredner 
Hermann Streib von der Neckargemünder Karnevalsgesellschaft den Saal 
zum Lachen. Anschließend begeisterten die WC-Teufel des Vereins mit 
ihrem Gardetanz und ihren neuen Perücken. Bevor das Moderationsduo 
das  Publikum in die Pause verabschiedete, begrüßten sie in einer Ehrungs-
runde neben den Abordnungen befreundeter Vereine, den Wiesenbacher 
Bürgermeisterstellvertreter Udo Karoff, Bürgermeister Holger Karl aus 
Bammental und den CDU-Landtagsabgeordneten Albrecht Schütte. Nach 
der Pause ging es Schlag auf Schlag weiter. Der Carnevalclub Blau-Weiß 
Hockenheim hatte ihr Tanzmariechen Emily für einen Gastauftritt nach 
Wiesenbach entliehen, die WC-Wirbel zeigten bei ihrem Gardetanz ihr 
Können. Das muntere Frauen-Duo Christina Baier und Angelika Himmel-
mann sorgten mit ihrer Bütt für ausgelassene Stimmung, manch einer im 
Publikum kam aus dem Lachen gar nicht mehr heraus. Normalerweise bil-
den die zwei zusammen mit Mia Lange ein Büttenredner-Trio, diese konn-
te krankheitsbedingt leider nicht dabei sein. Bevor die Blau-Weiß Garde 
des Reihener Carnevalvereins ihren Gardetanz zeigte und der Gastredner 
Philipp Munzinger von der ZKG Ziegelhausen die Lachmuskeln noch ein 
letztes Mal in Angriff nahm, begeisterte das Tanzpaar Luise & Mattis aus 
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den eigenen Reihen das Publikum. Mit den Showtänzen der WC-Teufel 
und der Showwirbel entführten „Die Schisslhocker“ noch einmal in fanta-
siereiche Themenwelten, bevor der letzte Programmpunkt des Abends das 
Männerballet „Die Zipfelklatscher“ des RCV Reihen ihr Können zeigte.
Zum Abschluss kamen noch einmal alle Aktiven auf der Bühne zusammen 
um sich bei allen Beteiligten, den Aktiven und dem Publikum zu bedanken. 
Anschließend wurde ausgelassen in der „Schisslhocker-Bar“ bis in die Mor-
genstunden gefeiert.
Wer auch nach Aschermittwoch nicht auf die närrischen Sitzungen verzich-
ten möchte - Am 24.02.2024 heißt es wieder O‘zapft is, wenn die Männer-
ballettgaudi des Wiesenbacher Carnevalvereins „Die Schisslhocker“ in der 
Biddersbachhalle stattfindet.

Christina Baier & Angelika Himmelmann in der Bütt

Tanzknaller

Einmarsch der Aktiven

WC-Entchen
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Bebauungsplan Oberer Kittel/Wüstes Stück

Das Bundesverwaltungsgericht hat am 18.07.2023 durch Urteil Fol-
gendes entschieden:
Auf die Revision des Antragstellers wird das auf die mündliche Ver-
handlung vom 11. Mai 2022 ergangene Urteil des Verwaltungsge-
richtshofs Baden-Württemberg geändert. Der Bebauungsplan Oberer 
Kittel/Wüstes Stück vom 27. Februar 2019, geändert durch Beschlüs-
se vom 16. Dezember 2020 sowie vom 16. März 2022, ist unwirksam.

Sprechstunde des Pflegestützpunktes

Am  Donnerstag, den 22.02.24 findet die Sprechstunde des Pflege-
stützpunktes im Rathaus Gaiberg im kleinen Besprechungszimmer 
statt. Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefon-
nummer 06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-
Kreis.de ist notwendig.

Festsetzung des Wirtschaftsplanes des Eigen-
betriebs der Wasserversorgung der Gemeinde 
Gaiberg für das Wirtschaftsjahr 2024

Aufgrund §§ 9 und 14 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) sowie der 
§§ 1 bis 4 der Verordnung zur Durchführung des Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBVO) und den §§ 87, 89 und 96 Gemeindeordnung (GemO) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg am 13.12.2023 den 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 beschlossen: 

§ 1 – Wirtschaftsplan 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 wird festgesetzt 
mit: 
Im Erfolgsplan mit folgenden Beträgen 
1.1 Gesamtbetrag der Erträge  328.800 EUR 
1.2 Gesamtbetrag der Aufwendungen  - 325.300 EUR 
1.3 Veranschlagtes Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  3.500 EUR 
Im Liquiditätsplan mit folgenden Beträgen 
2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  

Geschäftstätigkeit  326.800 EUR 
2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  

Geschäftstätigkeit  -299.600 EUR 
2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des  

Erfolgsplans  27.200 EUR  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
Investitionstätigkeit  0 EUR 

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
Investitionstätigkeit  0 EUR 

2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf  0 EUR 
aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf 27.200 EUR 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) 

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit  500.000 EUR 

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit  -25.500 EUR 

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf  -474.500 EUR 
aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 

2.11  Veranschlagte Änderung des Finanzierungs- 
mittelbestands,  501.700 EUR 
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) 

§ 2 – Kredite 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit- 
aufnahmen wird auf  500.000 EUR 
festgesetzt. 

§ 3 – Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf  50.000 EUR 
festgesetzt. 
Der Wirtschaftsplan ist vollzugsreif. Die nach § 12 Abs. 1 Eigenbe-
triebsgesetz in Verbindung mit den §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 der 
GemO erforderliche Bestätigung der Gesetzmäßigkeit des Wirt-
schaftsplans wurde durch die Rechtsaufsichtsbehörde am 22.01.2024 
erteilt. 
Der Wirtschaftsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 
12.02.2024 bis einschließlich 22.02.2024 während den Sprechzeiten 
im Rathaus öffentlich aus. 
Petra Müller-Vogel (Bürgermeisterin)

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG  
HAUSHALTSSATZUNG der Gemeinde Gaiberg für 
das Haushaltsjahr 2024 

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
hat der Gemeinderat am 13.12.2023 die folgende Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen: 
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
Der Haushaltsplan (ohne Wasserversorgung) wird festgesetzt 
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen  EUR
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von  6.274.500 
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von  6.487.500 
1.3  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von  -213.000 
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von  0 
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von  0 
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von  0 
1.7  Veranschlagtes Gesamtergebnis  

(Summe aus 1.3 und 1.6) von  -213.000
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 
2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  

Verwaltungstätigkeit von 6.024.700 

Gaiberg
www.gaiberg.de
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2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit von 5.987.700 

2.3  Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des  
Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) von  37.000 

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions- 
tätigkeit von  2.440.000 

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions- 
tätigkeit von  4.095.500 

2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
-bedarf aus Investitionstätigkeit  
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von  - 1.655.500 

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von  - 1.618.500 

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit von  1.500.000 

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit von  10.000

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss /-bedarf aus Finanzierungstätigkeit  
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von  1.490.000 

2.11  Veranschlagte Änderung des Finanzierungs- 
mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts  
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von  - 128.500

§ 2 Kreditermächtigung 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investiti-
onen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird festgesetzt auf  1.500.000 EUR 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf  0 EUR. 
§ 4 Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt  
auf  300.000 EUR. 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan sind vollzugsreif. Die 
nach § 81 Absatz 2 und § 121 Abs. 2 der Gemeindeordnung (GemO) 
erforderliche Bestätigung der Gesetzmäßigkeit wurde durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde am 22.01.2024 erteilt. 
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 
12. bis einschließlich 22. Februar 2024 während den Sprechzeiten im 
Rathaus öffentlich aus. 
Petra Müller-Vogel (Bürgermeisterin)

Chancen für die Elektromobilität – Vortrag der 
KLiBA am internationalen Tag der Batterie 

KLiBA, Klimaschutz- und Energie-Beratungsagentur Heidelberg 
– Rhein-Neckar-Kreis gGmbH lädt am 19. Februar 2024 um 17:30 
Uhr alle Interessierten zum kostenfreien Online-Vortrag „Tag der 
Batterie – Chancen für die Elektromobilität“ ein. 
Heidelberg, 18. Januar 2024. In der Elektromobilität sind Batterien 
das Herzstück eines Fahrzeugs und die technologische Entwicklung 
verspricht große Potenziale für nachhaltige Mobilität. Der Tag der 
Batterie ist ein guter Anlass, einen Blick auf die Geschichte der Bat-
terie sowie Eigenschaften und Funktionsweisen von Batterietechno-
logien zu werfen. 
Am 19. Februar 2024 um 17:30 Uhr lädt die KLiBA zum On-
line-Vortrag unter http://tinyurl.com/kliba-batterie ein. 

Energiespartipp: 
Energieberatung – Ein Service Ihrer Gemeinde Gaiberg
Was Sie als Hauseigentümerin oder Hauseigentümer bei ener-
giesparender Modernisierung oder als Mietperson beim Ener-
giesparen tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste Ori-
entierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energie-
sparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglich-
keiten zu folgenden Themen:
– energetische Altbaumodernisierung
–  Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passiv-

haus
–  Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG und Gebäudeener-

giegesetz (GEG) ab 2024
–  Einsatz von erneuerbaren Energien, Photovoltaik-Pflicht-Ver-

ordnung
– Stromsparmaßnahmen
–  Förderung und Zuschuss durch Kf W, BAFA, Land und Kom-

mune
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! 
Bei der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KliBA-Energieberater, 
Herrn Manfred Watzlawek  –  kostenfrei und unverbindlich.
Interessierte können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 
(KLiBA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung we-
gen des Rathausumbau im Bürgerforum, Hauptstraße 44a, alle 
vier Wochen montags, zwischen 16 und 18 Uhr. Nutzen Sie die 
kostenlose Serviceleistung Ihrer Kommune!
Nachhaltig unterwegs
Auch der Elektromobilität wird eine hohe Relevanz zugespro-
chen, wenn es darum geht, den Straßenverkehr klimafreundlicher 
zu gestalten. Denn gerade der Verkehr ist für knapp 20 Prozent 
der CO2-Emissionen verantwortlich. Werden Autos mit Verbren-
nungsmotoren durch Elektroautos und/oder durch (Elektro-)
Fahrräder ersetzt, führt dies zu saubererer Luft und weniger kli-
maschädlichen Emissionen. Doch die Anschaffung eines Elekt-
roautos, die Errichtung einer Wallbox oder die Beantragung von 
Fördermitteln kann Fragen aufwerfen. Wie auch bei der Energie-
beratung der KLiBA können sich Privatpersonen, Unternehmen 
und Kommunen rund um das Thema Elektromobilität informie-
ren und sich mit ihren Anliegen an die KLiBA wenden.
Das KLiBA-Team Elektromobilität steht Ihnen gerne beratend zur 
Seite! Telefon 06221 99875-32/-33, E-Mail: elektromobilitaet@
kliba-heidelberg.de 
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Könnten wir ohne die Erfindung von Allessandro Volta heute im 
Elektroauto von A nach B fahren? Bei der einstündigen Veranstal-
tung wird auf die über 200-jährige Geschichte der Batterie und ihre 
Bedeutung in der Mobilität eingegangen. Wie weit fahren E-Autos? 
Wie ist der optimale Umgang mit Batterien im Allgemeinen sowie mit 
Batterien aus Elektrofahrzeugen während und nach ihrer Lebenszeit? 
Welche Rohstoffe sind relevant und wie lassen sich Batterien recy-
celn? Diese und weitere Fragen stehen im Fokus des Vortrags.
Selbstverständlich besteht die Möglichkeit Fragen zur Thematik zu 
stellen und in eine Diskussion zu kommen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Mit Klick auf den Link öffnet 
sich Microsoft Teams. Eine Teilnahme ist auch ohne Installation des 
Programms, einfach über den Webbrowser, möglich.
Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Teilnahme!
Das Elektromobilität-Team – Jessica Skowron und Bernhard Bruch 
– informiert und berät Bürgerinnen und Bürger, Kommunen sowie 
Unternehmen des Rhein-Neckar-Kreises sowie der Stadt Heidelberg 
rund um das Thema Elektromobilität. Wenden Sie sich gerne mit Ih-
rem individuellen Anliegen an die KLiBA. Telefon 06221 99875-32/-
33, E-Mail: elektromobilitaet@kliba-heidelberg.de

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

10.02.2024          Helmtrud Müller,  90 Jahre
11.02.2024          Karl Wagner,  80 Jahre
11.02.2024          Brigitte Wallenwein,  80 Jahre
Allen Geburtstagskindern – auch den Ungenannten – entbieten Bür-
germeisterin, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung herzliche Glück-
wünsche.

STERBEFALL

Aus unserer Gemeinde ist am 1. Februar Herr Wilhelm Heinrich 
Funk verstorben. Unser herzliches Beileid den Hinterbliebenen.

xxx AUS DEN EINRICHTUNGEN

Freundeskreis der Elsenztalschule

Die Hauptversammlung des Freundeskreises der Elsenztalschule fin-
det am 04.03.2024 um 19:00 Uhr in der Elsenztalschule Bammental 
im Raum 110 statt. Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.

Gemeindekindergarten „Bergnest“

Besuch von der Zahnfrau Frau Yilmaz von der 
 Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit
An zwei Vormittagen war Frau Yilmaz bei uns im Bergnest zu Besuch 
und hat den Kindern viel Informationen zu ihren Zähnen gegeben. 
Selbstverständlich haben wir auch darüber gesprochen was gut ist für 
die Zähne und was nicht gut ist. Richtiges Zähneputzen haben wir 
auch gezeigt bekommen. Also, ein sehr informativer Vormittag im 
Bergnest. 

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40
Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail: kindergarten@gaiberg.de
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung@gaiberg.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
 

Veranstaltungskalender
09.02.2024 Kaffeeklatsch, 14.00 Uhr, SC-Clubhaus am 
Sportplatz
12.02.2024 Frauenfassenacht, 14.11 Uhr, Bürgerforum
12.02.2024 KliBA Energieberatung, 16.00 Uhr, Bürgerforum
24.02.2024 Grünschnittaktion, 10.00 Uhr, SC 1950 Gaiberg 
auf dem Sportplatz
24.02.2024 Barabend, 19.00 Uhr, SC-Clubhaus am Sport-
platz

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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SC 1950 Gaiberg
Kaffeeklatsch: Am Freitag, den 09.02.24 findet im Club-

haus des SC Gaiberg wieder ein Kaffeeklatsch statt! Zwischen 14.00 
und 17.00 Uhr gibt es selbstgebackene Kuchen, Heiß- und Kaltge-
tränke, wozu jedermann, egal ob jung oder alt, sehr herzlich eingela-
den ist.

Kinderflohmakt beim SC Gaiberg
Am Sonntag dem 3.3.24 ist es wieder soweit: Der SC Gaiberg veran-
staltet zwischen 14.00 und 16.00 im Clubhaus am Sportplatz einen 
sortierten Kinderflohmarkt. Zu kaufen gibt es Kinderkleidung der 
Größen 50 bis 170, Umstandsmode, Spielzeug, Bücher, Kinderwägen 
– also einfach alles rund ums Thema Kind. Dazu gibt es die Möglich-
keit sich bei Kaffee, Kuchen und Getränken zu stärken.

Platzpflegeaktion – Helfer gesucht!
Der SC Gaiberg wird am Samstag, den 24.2. ab 10.00 eine Platzpfle-
geaktion am Fußballplatz durchführen und braucht dafür noch Helfe-
rInnen! Hintergrund ist, dass auch dieses Jahr wieder reguläre Spielta-
ge unserer erfolgreichen Jugendmannschaften in Gaiberg stattfinden 
werden – und dafür wollen wir unseren Platz fit machen.
Egal ob groß, klein, alt oder jung, ALLE sind willkommen!! Wir 
rechnen natürlich ganz besonders mit allen SpielernInnen unserer Ju-
gendmannschaften in Begleitung mindestens eines Elternteils!
Bitte bringt, wenn möglich, etwas einfaches Gartenwerkzeug (kleine 
Gartenschere, Eimer, Besen, Rechen, usw.) für Euch selbst mit, da 
wir zwar einen Grundstock an Geräten haben, der aber nicht für alle 
reichen wird. Für das leibliche Wohl der HelferInnen wird natürlich 
gesorgt! Wir freuen uns auf Euch! Der Vorstand

 

Sortierter 
Kinderflohmarkt   

 
 

 
 
 
Wann:    Sonntag, 03.03.2024 
   14 – 16 Uhr 
 
Wo:   SC Vereinshaus 
         Sportplatzstraße 17 
          69251 Gaiberg 
 
Was:  Sortierter Kinderflohmarkt 
         Mit Kaffee und Kuchen 
 

 

 

 
 

 
Am Freitag, den 09. Februar 2024 in der Zeit von 14 – 17 Uhr 

ndet im Clubraum des SC Gaiberg der “Kaffeeklatsch“ sta�. 

Es gibt selbstgebackenen Kuchen sowie Heiß– und Kaltgetränke.  

Egal ob Jung oder Alt, es sind Alle 
willkommen! 

Wir freuen uns auf euren Kommen. 
 
 

 

 

Jedes Kind hat eine Zahnbürste in seiner Lieblingsfarbe geschenkt be-
kommen! Kroko, das Krokodil, hat sich von den Kindern seine Zähne 
mit kleinen Zahnspiegeln anschauen lassen – das war spannend! 
Vielen Dank für den Besuch und die Aufklärungen zu unseren Zäh-
nen!

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

VdK Ortsverband Gaiberg
Ich möchte Sie nochmals zu der 2. Außerordentlichen VDK Haupt-
versammlung am Freitag, den 23.02.2024 im Bürgerforum um 18 
Uhr erinnern.
Es wäre schön, wenn viele Gaiberger VDK Mitglieder daran teilneh-
men würden, zumal sich Herr Hans-Josef Hotz (Kreisverbandvorsit-
zender) und Herr August Seel (Kreisverbandkassierer) die Zeit neh-
men, Sie über die jetzige Lage des Vereins zu informieren. Für Ihre 
Teilnahme bedanke ich mich schon heute. Anni Richtmann


